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Dos spanische Gold bleibt in Paris
Bolschewistischer Raub verhindert . — Vergebliche Reise del Bayos nach Frankreich .

Rom bleibt mißtrauisch .

Francos Kanonen sprechen .

as . Berlin , 7 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) In Frankreich iit gestern ein volitisch recht b e -
merkenswertes Gerichtsurteil gefällt werden .
Das Pariser Appellationsgerichr hat nämlich die Ausliefe¬
rung des in den Schatzkammern der Bank von Frankreich
liegenden spanischen Goldes , das einen Wert von nicht ganz
100 000 Millionen Reichsmark darstellt , an die spanischen
Bolschewisten abgelehnt . Dieses Gold ist seinerzeit als Sicher¬
heit für eine Spanien gewährte und inzwischen schon zurück¬
gezahlte Anleihe in Paris hinterlegt worden . Die Rotspanier
haben sich wiederholt bemüht , dieses Gold zu erhalten . Sie
haben sich dabei der Unterstützung der französischen Kommu¬
nisten und Marxisten erfreut . Vor allem hat unter der
Dolksf -rontregiemng Löon B l u m s der Gewerkschaftssekretär
Jouhaux , der in den General rat der Bank delegiert wor¬
den war , alles versucht , um die Bank zur Herausgabe des
Goldes an die spanischen Bolschewisten zu bewegen und wollte
u . a . eine einstweilige Verfügung des Gerichts erwirken , wo¬
nach das Gold „ vorläufig

" an Barcelona ausgeliefert werden
sollte . Das Gericht erklärte sich — inzwischen war die Regie¬
rung Blum gestürzt — jedoch für unzuständig . Die Bank von
Frankreich stellte sich auf den Standpunkt , daß das Gold nicht
dem spanischen Staat gehört , sondern der in privaten Händen
befindlichen Bank von Spanien . Von den etwa 45 000
Aktionären dieser Bank aber befinden sich rund 40 000 in
dem Gebiet des Generals Franco und nur rund 5000 in den
noch von den Roten besetzten Gebieten . Würde das Gold an
die Roten ausgeliefert werden , so erklärte die Bank von
Frankreich weiter , dann riskiere man eine Klage
vor dem internationalen Gerichtshof im

Haag . Und dort könnte Frankreich möglicherweise ver¬
urteilt werden , das Gold nochmals an die rechtmäßigen Be¬
sitzer zu zahlen . Außerdem ließ aber auch General Franco
erst unlängst in der Unterredung , die die „ Times " veröffent¬
lichte , gar keinen Zweifel daran , daß eine Auslieferung des
spanischen Goldes an die Rotspanier eine unüberbrück¬

bare Kluft zwischen National spanien und

Frankreich aufreißen würde . Der sogenannte Außen¬
minister Barcelonas , del V ayo , hat sich dann noch vor¬

gestern bemüht , ein Urteil im Sinne Rotspaniens herbei,zu -

fiihren . Er hat damit aber kein Glück gehabt . Die Versuche
der Roten , die spanische Ration um dieses Gold zu bringen ,
sind gescheitert . Das Gericht hat die Entscheidung über das

Gold auf unbestimmte Zeit vertagt und damit bleibt das
Gold in den Schatzkammern der Bank von Frankreich .

Man könnte dieses Gerichtsurteil vielleicht in Zusammen¬
hang bringen mit der Einigung im Nichteinmischungsaus -

Sug und von einet fortschreitenden Entspannung sprechen ,
it solchen Äußerungen wird man aber doch vorsichtig sein

müssen . Jedenfalls ist man in Italien hinsichtlich der
weiteren Entwicklung recht skeptisch . Die Reise del

Vanos nach Paris wird als eine „ Verschwörung gegen das
in London erzielte Übereinkommen "

angesehen und als ein

Versuch , alles aufzubieten , um Frankreichs Hilfe

gegen eine wirkliche Verständigung zu ge¬
winnen . Die „ Tribuna "

faßt denn auch die Lage in die

Worte zusammen : „ Es sind noch viele Wolken am Horizont
aufgetaucht .

" Die italienischen Blätter wenden sich durch¬

weg sehr scharf gegen alle französischen Störungsversuche , wo¬
bei sie auch erneut auf die französischen Presselügen über die

Ernährungslage in Italien verweisen . Der italienisch -

französische Gegensatz hat sich jedenfalls eher wieder

verschärft als gemildert . Traut man in Rom den Fran¬

zosen jede nur mögliche Unterstützung der spanischen Bolsche¬
wisten zu , so hat man auf der anderen Seite volles Ver -

trauenzudenWaffenFrancos . Mit Befriedigung
stellt man fest , daß , während die diplomatischen Verhand¬

lungen über Span,en nur sehr langsam vom Fleck kommen ,
die Kanonen Francos sprechen und sich der Zusammenbruch
der spanischen Bolschewisten immer deutlicher abzeichnet . So

verzeichnet man denn auch mit Befriedigung die neuesten Er¬

folge der Franco - Truppen , die jetzt nur noch etroa 2 0

Kilometer von dem als Eisenbahnstation sehr wichtigen
S a g u n t entfernt sind .

Triumph der Schönheit !
Drei Tage Deutsche Kunst .

Die Vorbereitungen zum „ Tag der Deutschen Kunst
1938 “

sind abgeschlossen . Drei Tage lang , vom 8 . bis zum
10 . Juli werden in der Hauptstadt der Bewegung Farbe , Ton
und Schönheit triumphieren . 2n Hunderten von Werkstätten
haben Künstler und Kunsthandwerker den Festschmuck für die

Straßen geschaffen und die Figuren zu dem großen Festzug

„ Zweitausend Jahre deutsche Kultur " modelliert .

Die Eröffnung dieses dreitägigen SommernachtstrWvnes
findet am Freitag mit einer Weihestunde statt , an
der viele Künstler aus allen Gauen des Reiches teilnehmen .
Am Abend des 8 . Juli veranstalten die Münchener Theater
Festoorstellungen von einem Glanz , wie man ihn
feiten erlebt . Der Samstag , 9 . Juli , gehört der ernsten Ar¬
beit . Das Haus der Deutschen Kunst hält seine Jahresver¬
sammlung ab , die Reichskammer der bildenden Künste ver¬

sammelt ihre Mitglieder zu Fachgruppen - Tagungen , die mit
einer Fe stsitzungim Kongreßsaal des Deutschen Museums
ihren Abschluß finden . Der Abend dieses Tages gehört dem
Volke . Die besten Orchester und Chöre Großdeutschlands
werden auf den schönsten Plätzen der Stadt Meisterwerke der

deutschen Tonkunst spielen . „ Freier Zutritt für alle Volks¬

genossen
"

, heißt es ausdrücklich im Programm . Die Stadl
selbst aber wird in ein Meer von Licht und Farben getaucht
sein .

Der Sonntagvormittag bringt die feierliche Eröff¬
nung d e r Gr ößenD ent scheu Kunstau s st ellung
19 3 8 im Haus der Deutschen Kunst . Und nachmittags zieht
dann der Festzug unter dem Motto „ Zweitausend Jahre
deutsche Kultur " durch die geschmückten Straßen . In monate¬

langer Tätigkeit haben die Professoren Knecht , Kaspar
und Buchner daran gearbeitet . 30 Festwagen sind es
diesmal . 2500 Männer sind beteiligt , und 2000

Frauen ! Seit Wochen wohl träumen viele von ihnen
von den glücklichen Stunden , da sie auf den bunten Wagen
fahren oder unter kostbaren Baldachinen ein her schreiten wer¬
den , ein lebendiges Bild menschlicher Schönheit . Man hat
Mindestmaße für die Körpergröße der Fußgängerinnen fest¬
gesetzt . Die Mädchen dürfen nicht kleiner als 1,65 Meter , bei

manchen Gruppen 1,75 Meter sein . Um dem Marsch die

hoheitsvolle Bewegung zu verleihen , erhielten die noch nicht
durch Sport oder Bühnenberuf Geübten Unterricht im
Schreiten und im richtigen Tragen der Gewänder .

Unvorstellbare Greuel der Roten in Burriana .

300 Einwohner ermordet .

Xcruel , 6 . Juli . Die am Dienstag von den Truppen des
Generals Aranda eroberte Küftenstadt Burriana bietet ein

grauenvolles Bild der Verwüstung . Vor ihrer Flucht in Rich¬

tung auf Sagunt gelang es den Volschewisteir noch , ihr
Munitionslager , das sich bezeichnender Weise in der Kathedrale
befand , in die Lust zu sprengen . Die historische Kirche und die
um den Kirchplatz gelegenen Bauten sind durch die Explosion
fast völlig zerstört worden . Da auch die Zugangsbrücke der
Stadt von roten Sprengkommandos in die Luft gejagt worden
war , war der Einzug der nationalen Truppen sehr schwierig .
Die Truppen setzten ihren Vormarsch ohne Ausenthalt fort
und ließen nur eine Polizeiabteilung in Burriana zurück .

Furchtbar sind die Greuel , die die Kommunisten in der
Stadt verübt haben . Während ihres Terrorregiments sind über
300 Einwohner der Stadt auf grauenhafte Weise er¬
mordet worden . So wurde ein Priester hinter einem Wagen
durch die Stadt geschleift , ihm danach die Augen ausgestochen
und er schließlich durch Messerstiche getötet . Einen Bankan¬
gestellten vierteilten die Kommunisten . Der Bürgermeister
von Burriana wurde erschossen und , obwohl er noch Lebens¬
zeichen gab , mit Benzin übergossen und verbrannt . Selbst

Internationale Garnison in Alarmzustand .

Schanghai , 7 . Juli . ( Funkmeldung .) Am Jahrestag der

chinesisch -japanischen Feindseligkeiten betätigten sich in der
internationalen Niederlassung Schanghais chinesische
Terroristen gegen japanfreundkiche Chinesen sowie japa¬
nische Zivilisten und Äilitärposten . Schon bis 10 Uhr
morgens ereigneten sich etwa 15 Attentate .

Die ersten beiden Bomben wurden gegen 5 Uhr morgens
am Bund geworfen . Kurz darauf zogen japanische Soldaten
in der internationalen Niederlassung ein und sperrten sie ab .
Gegenüber den japanischen Absperrungen bezogen schottische
Hochländer Stellungen . Zwei japanische Zivilisten ,
der eine befand sich auf einem Fahrrad unterwegs , der andere
in einer Rikscha , wurden durch Pistolenschüsse er¬
mordet . Ein Bombenanschlag gegen japanische Posten in
der Jeßfield - Straße schlug fehl , jedoch gelang es den ange¬
griffenen Soldaten zwei

'
Chinesen zu erschießen .

Weitere Bombenanschläge ereigneten sich vor der Poko -
bama - Specie - Vank , vor der Taiwan - Bank und am Waren¬
haus Whiteaway in der Nankingstraße sowie auf einer
Brücke , die über den Sutschau - Bach führt .

Die internationale Garnison befindet sich in

Alarmzustand . Starke Patrouillen durchziehen die

Straßen . Sämtliche bisher erfolgten Bombenanschläge ereig¬
neten sich innerhalb der internationalen Niederlassung .

Frauen wurden nicht verschont , sondern ebenso wie die Männer

„ ogeschlachtet .

Vormarsch in Frontbreite von 150 Kilometer

Bilbao , 6 . Juli . An der Castellon - Front setzten die

nationalspanischen Truppen am Mittwoch in den ersten
Morgenstunden ihren Vormarsch in einer Front breite

von 150 Kilometer fort . Im Teruel - Abschnitt um¬

zingelten die Truppen Varelas links und rechts von der

Hauptstraße Temel — Cuenca die starken roten Stellungen
von Villastar . 3m Abschnitt von Puebla Valverda rücken

die nationalen Truppen im Javalambre - Gebirge vor , auf

dessen Stellungen die Bolschewisten große Hoffnungen setzten .
Im Küstenabschnitt stießen die Truppen des Generals Aranda

von Burriana aus südwärts vor und überschritten den Nules -

Fluß . Am Mittwochmittag war die Stadt N u I e s von

nationalen Streitkräften umklammert .

Die Verluste des Feindes sind außerordentlich
schwer uni ) belaufen sich allein in den letzten drei Tagen auf
mehrere tausend Tote und Verwundete , sowie 1300 Gefangene .

Die nationalen Flieger bombardierten mit großem Erfolg
die Waffen - und Munitionsfabrik Badalona ( Provinz
Barcelona ) .

Britisches Schiss von Piraten überfallen .

London , 6 . Juli . Nach einem Bericht aus Schanghai

haben chinesische Piraten ein bxitisches Schiff mit

Namen „ Tseang Tah
" überfallen . Mehrere Personen seien

durch Maschinengewehrfeuer verletzt worden . Den Angreifern

sei Bargeld in Höhe von 400 Pfund in die Hände gefallen .

26 Tote , 83 Verwundete in Haisa .

Jerusalem , 7 . Juli . ( Funkmeldung .) In Jerusalem wurde

ein neues Bombenattentat verübt , und zwar wieder

in der Altstadt , dort , wo vorgestern zwei Juden getötet wurden .
Bei dem neuen Attentat wurden ein Arader getötet
und drei verwundet . Angesichts dieser sich ständig vermehrenden
blutigen Zwischenfalle fragt man , ob die Behörden in

Palästina die Gewalt überhaupt noch in der Hand haben , oder
ob sie sie bereits völlig der Straße und der

Anarchie überlassen . Diese Tatsachen beweisen jeden¬
falls , daß der Terror , und zwar sowohl seitens der Araber , als

Und nun der Festzug selbst . Er wird 3,5 Kilometer

lang sein . Er beginnt mit einer Gruppe von Fahnenreitern .
Ihnen folgen Fanfarenbläser . Dann erst fängt di « historische
Reihenfolge an . Die Germanen sind besonders große ,
blonde Männer . Sie tragen die germanische Kleidung , wie

sie die moderne Forschung erkannt hat , jedoch künstlerisch stili¬
siert . Ein Wikingerschiff fährt vorüber , begleitet von
Kriegern und Jungfrauen . Unter einem Baldachin von
Goldstickerei sitzt die Sonnengüttin . Das Hakenkreuz als
Sonnensymbol erstrahlt . Es folgen der Nibelungenhort , die
Mondgöttin , die Weltefche und Walhall mit reitenden
Walküren . Das Mittelalter zeigt Karl den Großen
mit seinem Hof , Heinrich den Städtegründer , ausziehende
Kreuzritter und Heimkehrer mit Trophäen . Nach Barbarossa
ein Monument Heinrichs des Löwen . Frauen in romanischen
Kostümen begleiten Plastiken des Naumburger Doms . Das
gotische Zeitalter : 24 Eisenreiter , Turnier - und Ordens -

- ritter , eine Jagdgruppe mit Falknern . Auf einem Wagen ein
gotischer Brunnen . Die Renaissance : Maximilian ,
der letzte Ritter unter einem Baldachin . Belehnung der
Welser mit Venezuela durch Karl VII . Indianer tragen eine
Sänfte . Hierauf das jormsreudige Barock : Darstellungen
der Künste . Der Musikwagen mit 390 Orgelpfeifen bis über
5 Meter hoch . Der Klassizismus wird durch eine Figur der
Pallas Athene bargeftellt . Die Romantik : Die Werke
Richard Wagners , Figuren aus seinen Opern . Endlich die
neue Zeit : ein Zug von 180 schwarzen Reitern , die
standartengeschmückte Speere tragen . 240 Mädchen halten
Feuerschalen in den Händen . 240 Jungen mit Fackeln . Jetzt
die neue österreichische Gruppe , 18 Reiter mit rotsilbei¬
nen Fahnen und dem Hakenkreuz . Als besondere Über¬
raschung : Die alten heiligen Reichsinsignien , sie
kehren in das Reich zurück , gefolgt von den Wagen der öster¬
reichischen Länder : Wien , Burgenland , Nieder - Öfter reich ,
Salzburg , Tirol , Steiermark , Kärnten , Ober -Donau und
Vorarlberg . Donau und Vater Rhein haben ihr besonderes
Gefährt . Ebenso das Saargebiet . Den Schluß bilden die
Monumentalbauten des Dritten Reiches , Formationen der
neuen Wehrmacht und die dröhnenden Marschblöcke der Par¬
tei , des alles beherrschenden , alles durchdringenden Nattonal -

sozialismus .

auch der revisionistischen Juden , immer stärker wird , je naher
die Verwirklichung des Judenstaates heranrückt .

Ein Bombenattentat in Haifa und die anschließende
Schießerei hat nach den letzten Meldungen 26 Zote und
83 Verwundete gefordert . Bisher wurden 10 Hilfspolizisten
verhaftet . Die Schießerei nach dem Bombenattentat währte
eine Viertelstunde . Es war , so heißt es in den neuesten Be¬
richten , als sei die Hölle l o s g e l a s s e n . Als Protest
gegen diese Bluttat , deren Urheber , wie betont wird ,
offensichtlich auf jüdischer Seite zu suchen sind ,
haben in der Altstadt in Jerusalem sämtliche Läden geschlossen .

Verschärfter chinesischer Terror in Schanghai .

Palästina von völliger Anarchie beherrscht .
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Der Weg des Griegers .

Ziel und Ausgabe des „ Grohjapanischen Zugendverbandes
" .

Es sind jetzt acht Jahre her , daß der Kaiser von Japan
ein Schulschiffchen der Marinejugend , einen 273 -Tonnen -

Segler , zu einer Seereise benutzte : ein unerhörtes Ereignis ,
wenn man die Stellung des Kaisers als Inkarnation des
Staates und der Weltanschauung bedenkt ! Auch die zwei
Jahre vorher gewährte Audienz beim Kaiser , die von nicht
weniger als 4200 Juaendführern besucht wurde , und die kaiser¬
liche Stiftung zum Ausbau der Jugendorganisation im Jahre
1933 , sowie die Übergabe einer eigenen Fahne 1935 : das alles
sind Zeichen davon , ivie sehr sich die Jugendbewegung
der Gun st des Kaiserhauses und damit des Reiches
erfreut .

Der Eroßjapanische Jugendverband , der gerade in diesen
Tagen namhafte Vertreter zum Besuch des Dritten Reiches
ausgesandt hat , erzieht seine Mitglieder ganz im Gei sie
der Samurai . „ Bushido

"
heißt das Grundprinzip der

edlen Kriegerkaste , zu deutsch „ Der Weg des Kriegers
"

.
Selbstaufopferung für Kaiser und Vaterland ist Sinn
und Erfüllung des Soldatenlebens ; und in der Nacheiferung
der Tapfersten eines tapferen Volkes werden die jungen
Menschen erzogen . Strengster und ausschließlicher Nationalis¬
mus ist der Armee wie der Jugendbewegung auf die Fahne
geschrieben , Kampf für soziale Gerechtigkeit , Anti - Kapitalis¬
mus , Einfachheit , Selbstdisziplin : denn Offiziere , Soldaten
und Jugendführung rekrutieren sich vor allem aus den
30 Millionen Bauernfamilien , die auf kargem Boden ein
hartes , entbehrungsreiches Leben führen .

Ein junger Pilot , der im Jahre 1932 versehentlich im
Nebel den Palast des Kaisers überflogen hatte , verübte Selbst¬
mord durch Harakiri ; int Prozeß gegen die Mörder eines an¬
geblich kapitalistisch eingestellten Ministers — ebenfalls
1932 — wurden dem damaligen Kriegsminister in einem
Paket neun blutige kleine Finger zugesandt , die neun
Offiziere sich abgeschnitten hatten , um ihre Sympathie mit den
Attentätern , aber gleichzeitig ihre Einsatz - und Öpferbereit -

schaft unter Beweis zu stellen . Nimmt man dazu die Wunder
von Tapferkeit , die auch im gegenwärtigen Kriege wieder
gezeigt werden , so hat man ein treffendes Bild Japans , wie
es ist . Und so sieht auch der junge Japaner sein Vaterland .

Der Eroßjapanische Jugenoverband , „ Dai Nippon
Syonendam Renmai "

, wurde im Jahre 1922 durch Zusammen¬
schluß zahlreicher zersplitterter Einzelgruppen gegründet . In
53 Gauen bestehen etwa 2000 Ortsgruppen , die jeweils drei
Altersstufen umfaßen : „ Ponen Kenzi

"
, die Kleinsten ( das

Wort kann mit „ Sippe
"

übersetzt werden ) , dann „ Kenzi
"

( zu
deutsch „ Trupp

"
) als Mittel - und Hauptgruppe , und schließlich

„ Seinen Kenzi
"

, die Älteren , unserer Hitlerjugend vergleich¬
bar , während die anderen etwa dem Jungvolk und einer noch
jüngeren Jungenschar entsprechen .

Vieles ist unseren Einrichtungen ähnlich . Die Erziehung
stellt die Gemeinschaft und den Gehorsam an die erste Stelle .
Es gibt wie bei uns Jugendlager und Schulungskurse , eine
eigene , wenn auch noch kleine Presse , Lehrbücher , Filmvor¬
führungen usw . Die Marinejugend , ein sehr wichtiger ,
vielleicht der wichtigste Teil , macht weite Ozeanfahrten auf
eigenen Schiffen , tausende von Seemeilen weit durch den

ganzen Fernen Osten . Die Japaner sind ja von Natur ein
Seesahrtvolk ; nur die gewollte Abschließung von der Umwelt ,

die einst proklamiert wurde , um die Berührung mit den

Fremden zu verhindern , hatte die blühende Schiffahrt ver¬
nichtet .

Die Jugendorganisation hat natürlich durch den Krieg
einen gewaltigen Aufschwung genommen , obwohl auch vorher
eine stetige , wenn schon langsamere Entwicklung zu beobachten
gewesen war . Die Eingliederung ist freiwillig ; die
Organisation schwieriger als bei uns , weil das Jnselreich weit

auseinandergerisien ist und vielfach Verbindungen fehlen .
Diese Jugend trägt Sorge dafür , daß die alten Ideale der
Samurai erhalten bleiben , daß sie im Nachwuchs des Heeres ,
der Luftwaffe und der Marine weiterleben .

Die Jugendorganisation ist heute neben der Armee die

wichtigste Säule des nationalistischen und sozialistischen Geistes
in Japan , der zutiefst int Volke verankert ist . Der Samurai -

Geist , das ist die gleiche Pflichtauffasiung , die den Japanern
den Ehrennamen als „ Preußen des Ostens

"
eingetragen hat .

Und wie man die Staatsidee versteht , davon legt heute die

Jugend Zeugnis ab , da es gilt , die Lebensrechte Japans zu
verteidigen . Die Lugend ist hart , energisch , zur Selbstauf¬
opferung bereit ; und doch aufgeschlossen , lebhaft und aufmerk¬
sam : ganz so , wie wir sie uns vorstellen , wenn wir uns daran
erinnern , daß die Söhne Nippons einer südlichen Heimat ent¬
stammen , die doch aber ihre Ausläufer bis hinauf in unsere
Breitengrade erstreckt , so daß immer wieder eine gegenseitige
Befruchtung des orientalischen Temperamentes mit dem
wägenden Geist der gemäßigten Zone erfolgt , deren Ergebnis
das japanische Volk unserer Tage und damit - auch desien
Jugend ist . ___________________

Eine Botschaft des Kaisers .

Tokio , 7 . Juli . ( Funkmeldung .) In einer soeben cr -

laffenen Botschaft des Kaisers wird der Dank für die Haltung
und Leistungen der japanischen Wehrmacht ausgesprochen .
In diesem Schreiben heißt es u . a . : „ Es ist hoffnungslos
einen sicheren Frieden int Fernen Osten zu erreichen , solange
nicht die alten Übelstände beseitigt sind . Die Herstellung einer
engen Zusammenarbeit zwischen Japan und China zum
Wohlergehen beider Völker wird auch der Aufrechterhaltung
des Weltfriedens dienen .

" Weiter wird in der Botschaft der
Hoffnung Ausdruck gegeben , daß das gesamte Volk ge¬
meinsam alle Beschwerden ertrage und Volk
und Regierung in Pflichterfüllung zusammen steh en werden .

Das von den Japanern eroberte chinesische Gebiet .
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Der japanisch - chinesische Krieg , einer der blutigsten Aus¬

einandersetzungen in der Geschichte des Landes der Mitte ,
dauert jetzt ein Jahr . Mit dem Zwischenfall an der

Marco - Polo - Brücke unweit von Peking , am 7 . Juli 1937 ,
begann das furchtbare Ringen , das die Japaner bis zum
endgültigen Zusammenbruch Tschiangkaischeks fortführen
wollen . — Auf der Karte zeigt der schraffierte Teil das

von den Japanern bisher eroberte chinesische Gebiet .

( Eisner - Wagenborg - M .)

Ein Jahr Krieg zwischen Japan und China .

Erklärungen japanischer Minister .

Tokio , 6 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Minister¬
präsident Fürst Äonoy e gab vor der japanischen Presse
wichtige Erklärungen zur Lage ab , in denen er zunächst be¬
tonte : „ Jetzt wird unsere einmal beschlossene
Haltung nicht mehr geändert werden , bis wir
unsere Ziele erreicht haben . Welche Lage sich auch immer er¬
geben wird , wir werden unermüdlich vorwärts gehen !"

Auf die Frage , ob irzendeiue Möglichkeit , durch Ver¬
mittlung einer dritten Macht zu einem Frieden mit der

Tschiangkaischek - Regierung zu gelangen , bestehe , antwortete
Fürst Konoye kurz mit : „ Nein !‘ Der Ministerpräsident
bestätigte dann nochmals , daß „ keine neuen Entschlüsse zu

Souveränität Chinas über die Paracel - Inseln .

Feststellung Wellington Koos in Paris .

Paris , 7 . Juli . ( Funkmeldung .) Außenminister Bonnet
empfing am Mittwochnachmittag den chinesischen Botschafter
in Paris , Wellington Koo . Dazu verlautet in gut unter¬
richteten diplomatischen Kreisen , wie Havas meldet , daß
Wellington Koo dte Souveränität seines Landes
über die Paracel - Inseln fe st gestellt habe und

sich über die Bedeutung unterrichten wollte , die der Besetzung
dieser Inseln durch anamitische Abteilungen zukomme . Der
französische Außenminister habe dem chinesischen Botschafter
gegenüber betont , daß Frankreich sich darauf beschränkt habe ,

Von Marschall Tschiangkaischek empfangen .

Hankau , 6 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Die Ab¬
reise der deutschen Militärberater nach Hongkong erfolgte in
einem mit Hakenkreuzflaggen gekennzeichneten Zuge . Am
Bahnhof waren außer Vertretern der deutschen Botschaft und
des Generalkonsulats viele Deutschenfreunde , General
Hougaotsu als persönlicher Vertreter des Marschalls
Tschiangkaischek , Kviegsminister General H o y i n g s ch i n so¬
wie über 20 hohe chinesische Generale zum Ab¬
schied erschienen . Der Dank der chinesischen Regierung

auf diese Inselgruppe „ das notwendige Personal und
Material zur Unterhaltung und Einrichtung von

Leuchtfeuern , einer meteorologischen Station und eines
Senders "

zu entsenden , und zwar um das Personal und dieses
Material zu schützen, sowie um Zerstörungen von feiten der

auf diesen Inseln wohnenden Fischer zu verhindern . Deshalb
seien zwei Abteilungen anamitischer Gendarmen entsandt
worden . Es handle sich einfach darum , stellt Havas fest , in
einer besonders gefährlichen Gegend eine Sicherheitseinrichtung
für die Schiffahrt einzurichten , die berufen sei , den Schiffen
aller Nationalitäten dienlich zu sein .

und des chinesischen Volkes für die Arbeit der Berater kam in
einer größeren Anzahl offizieller Einladungen in der letzten
Woche zum Ausdruck , deren Höhepunkt ein Abschieds -

empfang b ei Marschall Tschiangkaischek und
seiner Gattin bildete . Marschall Tschiangkaischek richtete dabei
herzliche Dank - und Abschiedsworts an die Berater , während
Frau Tschiangkaischek ihnen Geschenke überreichte . Die führen¬
den Hankauer Blätter sprechen ihr Bedauern über den Ab¬
schied der Berater aus , deren Leistungen hohe Anerkennung
verdienten . Sie schließen mit besten Wünschen für eine glück¬
liche Heimkehr .

fassen sind , und daß alle neuen Maßnahmen in Übereinstim¬
mung mit der grundsätzlich beschlossenen Politik getroffen
werden "

.
Auf die Frage , wie die japanische Regierung über das

Tschiangkaifcheksche Regime denke , erklärte Fürst Konoye , daß
Japan in Tschiangkaischek und seiner Regierung deshalb
keinen Verhandlungspartner sehen könne , weil die bereits
vielen Schwankungen unterworfene Politik Tschiangkaischek
kein Vertrauen verdiene . Tschiangkaischek , der früher kom¬
munistisch , dann nationalistisch eingestellt war , habe sich jetzt
wieder an Moskau um Hilfe gewandt . Die „ Nationalregie¬
rung

" könnne auch dann nicht als „ zentrale
"

Regierung
Chinas betrachtet werden , wenn Tschiangkaischek durch einen
japanfreundlichen Staatsmann ersetzt werde . Das schließe
nicht aus , daß eine neue vereinte Zentralregierung Peking —

Nanking mit einer reorganisierten Hankau - Regierung ver¬
handele .

Auf eine Frage nach der Entwicklung der
inneren Lage antwortete der Ministerpräsident : „ Selbst
wenn der Konflikt jetzt plötzlich beendet wird , so wird die
Nation den Druck int nächsten Jahr noch härter fühlen .

"

Zur Haltung der dritten Mächte bemerkte
'
Fürst Konoye , daß Japan sich jetzt mit diplomatischen und
wirtschaftlichen Mitteln die dritten Mächte zu überreden be¬
mühe , ihre Unterstützung Tschiangkaischeks aufzugeben . Mit
der fortschreitenden Entwicklung der Lage könne man mit
einem besseren Verständnis der japanischen Politik rechnen ,
wodurch sich die Haltung Englands , Frankreichs und Ameri¬
kas Japan gegenüber ändern werde . Fürst Konoye äußerte
seine Überzeugung , daß es nicht zu einer Ein¬
mischung Englands , Frankreichs oder anderer
Mächte komme . Japans Nationalkraft könne nicht mit
der nach früheren Kriegen verglichen werden , und deshalb
würden dritte Mächte keine unüberlegten Handlungen be¬
gehen .

Abschließend betonte Fürst Konoye ernst , daß die Ent¬
wicklung der inneren Lage durch die zentral geregelte kon¬
trollierte Kriegswirtschaft mit einer durchgreifenden
Umstellung der gesamten Wirtschaft und die

Regelung der Arbeitsfragen beherrscht werde . Die hierdurch
bedingten schweren Lasten müsse die Nation tragen in dem
festen Entschluß jedes einzelnen Japaners , den Feind Japans ,
Tschiangkaischeck , zu beseitigen .

Kriegsminister General I t a g a k i erklärte in einer
Versammlung , daß Japan nur einen Weg gehen könne : den ,
der zum Zusammenbruch des Tschiangkwischek -Regimes führe .

Abschied der deutschen Militärberater in Hankau

NealisnruS ) Deutschs Noinantisch .

Eine Betrachtung zum „ Tag der Deutschen Kunst "

am 8 .— 12 . Juli .
Von Hanns Reetz .

Die Malerei der Romantik bat den entscheidenden Bei¬
trag zur Geburt einer eigenständigen deutsch - realistischen
Malerei geliefert , eine Neuschöpfung , bei der man sich zwar
an die Vergangenheit , die realistischen Strömungen der
Reformationszeit , die Italiener und an die Niederländer des
17 . Jahrhunderts anlehnte , die aber dennoch ganz und gar
aus dem innersten Kern des deutschen Lebens und der deut¬
schen Bewegung in den revolutionären Zeiten um 1800 er¬
wachsen ist . Freilich hat man diese Werke des deutsch¬
romantischen Realismus , ihre oft geradezu betörende Innig¬
keit der Gefühlswelt insofern mißverstanden , als man darin
mehr auf das Zurückschauende und scheinbar nur rückwärts
Gewandte achtete , obwohl sie ebenso das Element einer so¬
eben erwachten und erwachenden , einer morgenfrischen und
zukunftsfreudigen Seele enthalten . Tatsächlich ist die Ro¬
mantik gleichzeitig rückwärts und vorwärts gewandt . Wald -
luft weht herein : und immer ahnt man die aufgehende
Sonne . Man spürte den ersten Aufbruch deutscher Menschen
in eine Zukunft voller Ahnungen und Bilder , die die Tiefe
des Herzens aufschließen und die den Geist auf eine packende
und magische Art erregen . \

Diese Kunst , die eine innige Vermählung der Seele mit
der Wirklichkeit ist . gibt es nur in Deutschland . Es gibt nur
eine deutsche Romantik ; es gibt nur einen deutschen roman¬
tischen Realismus . Seine besondere Form die zeichnerische ,
weist ihn als eine Kunst hoher geistiger Synthese und Zu¬
sammenschau aus . Denn nichts liegt diesem Realismus
ferner , als die bloße Darstellung des Wirklichen um seiner
selbst willen . So sind die Bilder der Wilhelm v . Kobell ,
Kersting . Ferdinand von Oliver . Wagenbauer , von Heß .
Oldach . Wasmann , Waldmüller — um von den vielen nur
die bekanntesten zu nennen — ebenso wie die späteren , von
denen vor allem Ludwig Richter . Hans Thoma , aber auch
Karl Heider zu nennen sind , nicht realistisch um des Realis¬
mus mitten , sondern um der Darstellung der von Gott ge¬
schaffenen Menschen und Erdendinge willen . Hier kämpfte
der deutsch - romantische Geist mit den Mitteln der realisti¬
schen Darstellung einen anschaulichen und für jeden verständ¬

lichen Kampf für alles , was dem Leben Halt und Form gebt ,
für alles Gebaute , gesegnete und Segenbringende . Indem
er das tat , verteidigte er in jenen revolutionären Zeiten das
Leben in Form . Deshalb sind diese Bilder Predigten über
den hohen sittlichen Wert des tätigen Lebens , des schlichten
Alltags und der reinen Natur . Es wird das unversehrte ,
von Gott geschaffene Leben , die reine , schlackenlose Gegen¬
ständlichkeit . vor der man in Andacht und Ehrfurcht be¬
trachtend verweilt , vorgeführt und , in den reinen Umriß der
Linie gebannt , dargestellt .

Man hat dieser Kunst manchmal Enge im Realistischen
vorgeworfeit . hat sie als Beschränkung und Reaktion gegen¬
über dem hoben Flug der C . D . Friedrich und Runge be¬
zeichnet : aber tatsächlich erweisen sich diese stillen Realisten
als notwendig , indem mit ihnen die hohe Kunst in das
Volk hinabstieg . Indern sie dort das Leben und Wirken des
Volkes wie in einem Bilderbuch ausgezeichnet und dargestellt
haben , haben auch sie auf ihren Tafeln durchaus Geschichte
gemacht und eine Leistung vollbracht , die derjenigen
der eigentlichen Frühromantik durchaus ebenbürtig ist ;
denn sie sind die Gegenbewegung zu den revolutio¬
nären Wirren der damaligen Zeit , sie sind die deutsche Ant¬
wort auf den Beginn des materialistischen und liberalisti -
schen Zeitalters . In ihnen ist die Stimme , die den Deutschen
aus ihrer Kunst kam , und die sich im Augenblick der äußersten
Bedrohung erhob , um die ewigen Werte des völkischen und
deutschen Lebens heraufzubeschwören .

* Knut Hamsun bei der Nordischen Gesellschast in Berlm .
Der auf der Durchreise in seine norwegische Heimat zu kur¬
zem Aufenthalt in Berlin weilende große norwegische Dichter
Knut Hamsun stattete am Mittwoch mit seiner yrrau . Maria
Hamsun , der Nordischen Gesellschaft in Berlin einen Be¬
such ab .

* Wieder Bineta -Ausgrabuugen auf Wollin . Aus der
Insel Wollin werden auch in diesem Sommer wieder Aus¬
grabungen durchgeführt , die der sagenhaften Stadt Vmeta
gelten . Vor allem sollen auf dem Marktplatz der Stadt
Wollin umfangreiche Grabungen unternommen werden , da
vermutlich hier die Fundamente des Rathauses von Vineta ,
dem geschichtlichen Jomsburg . zu finden sind . Bekanntlich
wurden bei den früheren Ausgrabungsarbeiten auf Wallin
bedeutende Funde aus der Wikingerzeit getätigt .

Berliner Theaterbrief .

Hebbels Drama „ Agnes Bernauer "
, das die

Svielzeit der Volksbühne beschloß , wird sehr selten gegeben .
Wäre ihm ein Mangel an Theaterwirksamkeit vorzuwerfen ?
Seine Menschen sind unserem Daseinskreis enger ange¬
schlossen , wirken unmittelbarer auf unser Denken und Fühlen
als die Sonderschicksale der Hebbelschen Symboldramen und
ihre Träger , die schwer in der dünnen Höhenluft des Ge¬
danklichen atmen . Die Geschichte von der Bürgerstochter , dis
den Sohn eines Herzogs freite und deshalb sterben mußte ,
ist sogar der rechte Stoff für ein Volksstück . Und Hebbel hat
vielleicht sonst nirgends in seinen Dramen eine so volksnahe
Form gesunden wie hier . Dieses „ deutsche Trauerspiel " krankt
nur an seiner letzten Szene . Da nimmt der Doktrinär dem
Dichter die Feder aus der Hand . Eben noch erschütterte uns
der Opsertod des „ Engels von Augsburg "

, deren ganze
Schuld ihre Schönheit war . Eben noch hörten wir den
Racheschwur Albrechts : „ Kein Geschlecht in Bayern , hoch oder

' niedrig , das morgen nicht meinen soll " — und es genügen
ein paar Worte , um das Geschehene auszulöschen . Albrecht
beugt sich dem staatserhaltenden Prinzip , der Forderung ,
daß sich das Individuum , und sei es das edelste und schönste ,
der Gesellschaft , dem Staat ju unterwerfen habe . „ Eine
ernste , bittere Lehre "

, für die Hebbel , wie er schrieb , von dem
„ hohlen Demokratismus " feiner Zeit keinen Dank erwartete .

^ auptfd ?rtftleiier : Lritz Günther (verreist).
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz .

Verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter «
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
pempel ; für Umgebung , Provinz nachricstien und den Sportteil : Heinz Lenhardt ;

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Htgeigcntcil : Dtt » Kaiser (verreist), Stellvertreter : Julius (DH ,
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* Wiesbadener Künstler auswärts . Das unter der
Schirmherrschaft des Frankenführers Julius Streicher
stehende Bergwaldtheater Weigenburg eröffnete am Sonntag¬
abend seine 10 . Spielzeit mit einer wohlgelungenen Auf -
whrung der komischen Over „ Die lustigen Weiber von
Windsor " von Nicolai . Dabei sangen Maria Barth die
Rolle der «irau Reich . Ewald Böhmer die des Herrn Flut .
Auch Dr . Waldemar B i e n e k wirkte mit .

Wiesbaden - Disbvich .

Allerlei Kurzweil bereitete eine Hasenfamilie in den
Richard - Wagner - Anlagen groß und klein . Die Tiere sind gar -
nicht scheu und suchen nur in den Mittagsstunden ihre Be¬
hausung unterhalb des Landesdenkmals auf .

Katze » bei Nachtzeit einsperre « ! Namentlich im Villen¬
viertel des nördlichen Stadtteils sollte man die nachts auf
Raub ausgehenden Tiere einsperren , da sich zur Zeit die
Singvögel beim Brutgeschüft befinden .

Wiesbaden Schierstem .

Einzug in die Frontkämpsersiedlung . Nach längerer Bau¬
zeit ist die Frontkämpfersiedlung in der Saarstraße so weit
fertiggestellt daß die Besitzer der Häuser in den letzten Tagen
einziehen konnten . Wenn es auch noch manche Ver¬
schönerungsarbeit zu tun gibt , so freuen sich die Siedler doch ,
Besitzer eines eigenen Heimes zu sein . Selbstverständlich be¬
findet sich bei jedem Haus ein Garten , wo sich die Siedler
ihr Gemüse für den Eigenbedarf ziehen können . Weiter ist
daran gedacht , die bereits vorhandenen Obstbäume durch
durch Neuanpflanzungen noch zu vermehren .

eine1

M

Üusgetrocknete staut wird leicht
faltig . Also stets vorbeugen mit

Äivea , die Zhre Haut

macht , sie kräftigt und ihr

schöne , natürliche Bräunung gibt . C137

Wiesbaden - Dotzheim .

Ein Verkehrsunfall ereignete sich gegen 13 .30 Uhr auf der
Kreuzung Rhein - , Dietrich - Eckart - und Schiersteiner Straße
zwischen einem Personenkraftwagen und einem Lastkraftwagen .
Beide Fahrzeuge wurden schwer beschädigt . Der Führer des
Personenkraftwagens sowie der Beifahrer des Lastkraftwagens
wurden verletzt . Nach Anlegung eines Notverbandes wur¬
den beide in das St . Josefs - Hospital eingeliefert . Die Schuld
ist darin zu suchen , daß von einem Führer das Vorfahrtsrecht
nicht beachtet wurde .

Wiesbaden - Erbenheim .

kommen "
, mahnt man eine andere Frau , die ein bestimmtes

Buch mitnehmen will , das aber bereits ausgeliehen ist .
Nun bin ich selbst an der Reihe . Ich habe mir aus den

Verzeichnissen einen langen Wunschzettel zusammengestellt .
Zwei Bücher bekomme ich mit . Ich lege zwei Fünfer auf den
Tisch . Für lumpige zehn Reichspfennig kann ich mir damit

Hundert ergötzliche , ■beschauliche oder besinnliche Stunden
Sereiteir ! Hier werde ich auch Stammgast . W . D .

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 5 . Juli .

Erzeuger - ( Versteigerungs ) -Preise . Anfuhr gut .
- Nachfrage gut . Gemüse : Weißkohl kg ) 11 — 13 , Spitz -
kraut 11 — 12 , Rotkohl 20 — 22 , Wirsing 10 , Römischkohl 8— 10 ,
Karotten 29 — 34 , grüne Erbsen mit Schale 20 , Spinat 15 — 20 ,
Tomaten 1 . 50 — 60 , 2 . 50 , Rhabarber 10 — 12 , Petersilie 40
bis 45 , Kohlrabi ( Stück ) 6— 8 , Blumenkohl 1 . 30 — 40 , 2 . 20 ,
Rettich 3— 12 , Treib gurken 1 35 — 40 , 2 . 25 — 28 , Frühbeet¬
gurken 1 . 35 — 40 , 2 . 30 , Kopfsalat 1 . 7 , 2 . 5— 6 , Karotten
( Gebund ) 12 , Schnittlauch 3— 5 , Suppengrün 6,5 — 8 , Radies
5— 6 Pf . Obst : Süßkirschen kg ) 30 — 45 ) Sauerkirschen 35 ,
Erdbeeren 1 . 35 , 2 . 25 , Himbeeren 34 — 50 , Stachelbeeren , reife
30 — 96 , Johannisbeeren 30 Pf .

Groh Marktpreise : Gemüseangebot gut . Obstnach¬
frage größer als Angebot . Auslandsware schwach vertreten .
Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl ( y, kg ) 15 , Spitzkraut 14 ,
Rotkohl 23 , Wirsing 12 , Römischkohl 12 , Karotten 37 , Puff¬
bohnen 20 — 24 , Treibbohnen 80 , grüne Erbsen mit Schale
14 — 24 , Zwiebeln , ausl . 13 — 20 , Treibtomaten 65 , Spinat 20 ,
Rhabarber 14 , Petersilie 50 — 60 , Kohlrabi ( Stück ) 8— 10 ,
Blumenkohl 25 — 50 , Sellerie 15 , Treibgurken 25 — 60 , Früh¬
beetgurken 25 — 60 , Kopfsalat 9 , Rettich 7— 10 , Kartoffeln
( 50 kg ) 750 — 800 , Karotten ( Eebund ) 14 , rote Rüben 15 ,
Maizwiebeln 10 — 12 , Schnittlauch 6 , Suppengrün 8 , Radies
6 - 7 Pf . Obst : Süßkirschen ( X kg ) 1 . 50 , 2 . 40 — 50 , Sauer¬
kirschen 40 — 42 , Pfirsiche , ausl . 28 — 32 ( brutto für netto ) ,
Stachelbeeren , grüne , unreife 25 — 30 , reife 30 — 40 , Johannis¬
beeren 33 — 35 , Gartenhimbeeren 45 — 55 , Erdbeeren 1 . 40 bis
45 , Bananen 40 , Zitronen ( Stück ) 7 — 8 Pf .

Kleinmarktpreise : Gemüseangebot gut . Obst¬
angebot schwach . Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg )
20 , Spitzkraut 18 , Rotkohl 30 , Wirsing 16 , Römischkohl 16 ,
Karotten 45 , Puffbohnen 24 — 28 , Treibbohnen 90 , grün «
Erbsen mit Schale 18 — 20 , Spinat 25 — 28 , Zwiebeln , ausl .
17 — 24 , Treibtomaten 75 , Petersilie 60 — 70 , Rhabarber 18 bis
20 , Kartoffeln ( 5 kg ) 50 , neue ( X kg ) 11 , Kohlrabi ( Stück )
10 — 14 , Blumenkohl 35 — 65 , Sellerie 20 , Kopfsalat 12 — 13 ,
Treibgurken 35 — 70 , Frühbeetgurken 35 — 70 , Rettich 10 — 14 ,
Karotten ( Eebund ) 18 , rote Rüben 20 , Maizwiebeln 12 — 15 ,
Radies 10 , Schnittlauch 8 , Suppengrün 12 Pf . O b st : Süß¬
kirschen ( % kg ) 1 . 60 — 65 , 2 . 50 — 60 , Sauerkirschen 48 — 50 ,
Pfirsiche , ausl . 50 — 55 , Stachelbeeren , grüne , unreife 30 — 35 ,
reife 40 — 50 , Johannisbeeren 40 , Gartenhimbeeren 55 — 65 ,
Erdbeeren 1 . 50 — 55 , Zitronen ( Stück ) 8— 10 , Bananen
10 — 12 Pf . •

— Bulgarische Gäste . Zu kurzem Aufenthalt weilten
gestern etwa 35 bulgarische Ingenieure und Großkaufleute
in Begleitung des Frankfurter Oberbürgermeisters Staats¬
rat Dr . Krebs und des bulgarischen Generalkonsuls in Darm¬
stadt im Kurhaus . Den Gästen wurde das Erinnerungswerk
der Stadt Wiesbaden überreicht . Heute werden finnische
Schüler aus Frankfurt erwartet .

— Am Kolonnadeneingang des Theaters ist mit den
Abbauarbeiten des Vorbaues nunmehr begonnen worden .
Dor Portikus war bekanntlich von einem der 5 Panther -
gespanne , die auf dem Dach des Theaters verteilt sind , ge¬
krönt . Die Gruppe — Dreigespann von einer Bacchantin ge¬
lenkt — stammte von Prof . Eberlein - Berlin und war aus
Zink gefertigt .

— Weitere Ausnahmen von Polizeiangehörigen in die ff .
Mit dem Ziele der Verschmelzung der Angehörigen der deut¬
schen Polizei mit der Schutzstaffel der NSDAP , zu einem ein¬
heitlich ausgerichteten Staatsschutzkorps des nationalsozialisti¬
schen Reiches hat der Reichsführer ff und Chef der deutschen
Polizei Bestimmungen über die Aufnahme von Angehörigen
der Sicherheitspolizei in die Schutzstaffeln getroffen . An¬
gehörige der Sicherheitspolizei können auf Antrag in die
Schutzstaffeln aufgenommen werden , wenn sie die allgemeinen
Bedingungen der ff erfüllen und bis zum 30 . Januar 1933
Mitglied der NSDAP , oder ihrer Gliederungen geworden
sind oder seit einem vor diesem Termin liegenden Zeitpunkt
förderndes Mitglied der ff sind oder wenigstens drei Jahre
in der Sicherheitspolizei unter der Führung des Reichs -
fuhrers ff Dienste geleistet und sich bewährt haben . Die
dienstgradliche Eingliederung in die ff erfolgt in einen
den polizeilichen Dienstgraden entsprechenden ff - Rang . Die
Zulassung der Aufnahme eines weiteren Personenkreises be¬
hält sich der Reichsführer ff vor . Der Erlaß bedeutet einen
weiteren wichtigen Schritt auf dem Wege der Einheit von
Partei und Staat auf dem Gebiet der Polizei , nachdem ähn¬
liche Bestimmungen vor einiger Zeit auch für die Ordnungs¬
polizei schon erlassen worden sind .

— „ Kampf um Deutschland " für jeden Schüler . Auf Ver -
anlassung des Führers ist von Reichsleiter Bouhler das Buch
„ Kampf um Deutschland

"
herausgegeben worden und im

Zentralverlag der Partei erschienen . Da das Buch über den
Kampf der NSDAP , in Deutschland ein klares Bild ver¬
mittelt , dessen Einzelheiten der deutschen Jugend vor Augen

Theqter > Kurhaus « Film ]
Refibeaz -Theater . Geschlossen .
Sutkus . 5 r e i i a g , 8 . Juli , 16 .30 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0,75 RM ., Dauer -
und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Paul -Lincke -Abend . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Operette „Das
dlaue Bild "

. 2 . Heimlich , still und leise , Gavotte . 3. Laßt den
nicht Höngen , Potpourri . 4 . Glühwürmchen -Idylle .o. -ajalzer aus der Operette „ Frau Luna " . 6 . Ouvertüre zur

r PSc9Cv■ »Rakiris Hochzeit
" . 7. Im Walzerrausch , Walzer ,v. Ai ^ odien aus der Operette „Grigri " . 9. Bis früh um Fünfe ,

Eintrittspreis : 0,75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
o

" t “ %Ien " ai,c - Freitag , 8 . Juli , 11 Uhr : Friih -Konzert .
Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten gültig .

Äle9nsnenin. und Berkehrsvercin E . 8 . Freitag , 8. Juli ,
anP t Sitzung der Arbeitsgemeinschaft Fremdenverkehr

V -“ ” 8“ im unteren Herrenzimmer des Kurhauses .
Sonnenberaer Straße .

Film -Theater
Wiedereröffnung am 1. August 1938 .

» Eifersucht "
.

Thalia : „ Wolgaschiffer "
.

Uf ° - P ° l ° ft : „ Vrillanten " .
Film - Palast : „ Das Mädchen von gestern Nacht "

.
E/rpno . : „ 5 Millionen suchen einen Erben "

.
Apollo : „ Alarm in Peking

"
.

Urania : „ Schloß Vogelöd
^

.
Luna : ^.Trura "

.
Dlampia : Cordian , der Tyrann "

.
tlvro « : „ Winternachtstraum "

.

Mtterungsvorhersage
für die Zeit vom 7 . bis 16 . Juli 1938 .

( Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes , Bad

Homburg v . d . H .)

In den nächsten Tagen ziemlich freundlich , zeitweise
heiter , tagsüber mäßig warm . Im Osten warm , örtliche
gewittrige Störungen . Später und zwar wahrscheinlich nach
einigen Tagen bei überwiegend maritimer und polar -
marrtimer Luftzufuhr von Westen nach Osten fortschreitend
wieder Abkühlung , unbeständig , bewölkt bis bedeckt , im all¬
gemeinen nur kurze Aufheiterungen , häufige , teilweise starke
Niederschläge . Im äußersten SUdosten , Burgenland und süd¬
liche Steiermark warm und heiter , jedoch nicht störungsfrei .
Im Mittel des zehntägigen Zeitraumes , vom Nordosten und
äußersten Südosten wahrscheinlich abgesehen , für die Jahres¬
zeit zu kühl . Gesamtsonnenscheindauer im Westen und in der
Mitte des Reiches kleiner als 70 Stunden , im Südosten wahr¬
scheinlich größer als 70 Stunden . Zahl der Tage mit Nieder¬
schlägen von mindestens Vi » Liter auf den Quadratmeter fast
im ganzen Reichsgebiet größer als 5 ; Stärke und Häufigkeit
der Niederschläge in Orten , die im Süden oder Südostrand
eines Gebirges liegen , wahrscheinlich geringer .

geführt werden müssen , hat der Reichserziehungsminister an¬
geordnet , daß jeder Schüler künftig dieses Buch erwirbt , Um
das Buch auch im Unterricht auswerten zu können , soll es
spätestens von den Volksschülern zu Beginn des 8 . Schul¬
jahres , von den Schülern der Mittelschule und der höheren
Schule beim Eintritt in die 5 . Klasse erworben werdest .

— Wiesbaden als Tagungsort . Wie uns vom Stöbt .
Verkehrsamt mitgeteilt wird , hat die Fachgruppe Ge¬
treidemühlen - Industrie der Wirtschaftsgruppe Lebens¬
mittel -Industrie , Sitz Berlin , ihre diesjährige Tagung für die
Zeit vom 15 .- 17 . September nach Wiesbaden einberufen .
An der Tagung werden rund 500 Mühlenindustrielle aus
allen Teilen des Reiches teilnehmen , zu denen voraussichtlich
noch 200 Angehörige der Tagungsteilnehmer kommen . Die
Haupttagung findet am 16 . September im Kurhaus statt .

— Nachsendung von Postsendungen in der Reisezeit . Wer
eine Erholungs - , Badereise usw . unternimmt , dem wird
empfohlen , die Nachsendung seiner Postsendungen bei der zu¬
ständigen Postanstalt seines ständigen Wohnorts recht¬
zeitig zu beantragen und dabei nicht zu vergessen , auch die
Wohnung im Kurort usw . anzugeben oder später mitzuteilen ,
sobald sie ihm bekannt ist . Die Anträge werden am besten auf
den amtlichen Formblättern gestellt , die man an den
Postschaltern und bei den Zustellern umsonst erhält . Die Be¬
nutzung der Formblätter erleichtert und sichert die pünkliche
Nachsendung und sollte daher nicht unterlassen werden . Nicht
befristete Anträge auf Nachsendung oder Zustellung post¬
lagernder Sendungen erlöschen nach 14 Tagen , bei Nach¬
sendungen nach dem Ausland nach einem Monat . Sollen die
Anträge länger gelten , so müssen sie vorher erneuert werden .

— Angefahren . Gegen 21 .40 Uhr wurde in der Wilhelm -
straße in Höhe , der Gr . Burgstraße eine Passantin , die die
Fahrbahn überschritt , von einem Personenkraftwagen ange¬
fahren und verletzt . Sie erlitt eine leichte Gehirnerschütterung
und wurde durch die Sanitätswache in die Stöbt . Kranken¬
anstalten verbracht . Beim Überschreiten der Fahrbahn hat die
Passantin die nötige Vorsicht außer Acht gelassen . Da der
Personenkraftwagen sich nicht in verkehrssicherem Zustande be¬
fand , wurde derselbe sichergestellt und die Papiere eingezogen .

~ , Von der Leiter gestürzt . In einem Hause am Kaiser -
Friedrich - Ring fiel eine Frau infolge Fehltritts von der
Leiter und zog sich so schwere Veinverletzungen zu , daß sie
ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Bewußtlos aufgesunden . Bei der Unterführung der
Mainzer Straße nach Biebrich zu wurde am Mittwochabend
ein 66 Jahre alter Arbeiter bewußtlos neben seinem Fahr¬
rad liegend aufgefunden . Der Mann , der anscheinend ge¬
stürzt war , hatte Gesichts - und Armverletzungen bei dem Un¬
fall davongetragen und wurde ins Krankenhaus trans -
portiert .

Drescharbeiten begonnen . Seit Tagen sind die ersten
Drescharbeiten schon im Gang . Die Wintergerste hat ihre
Reife und ist die Qualität recht gut . Auch die Kornernte
steht vor der Türe und verspricht einen guten Ertrag .

Frühkartoffelernte . Noch immer nicht hat die volle Ernte
der Frühkartoffeln eingesetzt , da die Trockenheit die Entwick¬
lung stark hemmte . Die Nachfrage ist daher nach wie vor bei
geringer Anlieferung sehr stark . Erst nächste Woche dürsten
größere Mengen auf dem Markt erscheinen .

Unfälle . Eine Hausangestellte stürzte bei einem hiesigen
Bäckermeister in ein Glasdach und verletzte sich derart , daß
ihre Überführung ins Krankenhaus notwendig wurde . —
In ihrer Wohnung in 'der Richthofenstraße stürzte eine ältere
Frau derartig schwer eine Treppe herab , daß sie ärztlicher
Hilfe bedurfte .

Das Lebenswerk des Pioniers der Luftschiffahrt
Zum 100 . Geburtstag des Grafen Zeppelin .

Am 8 . Juli 1838 wurde Graf Ferdinand
v . Zeppelrn in Konstanz geboren .

Die Offiziere des württembergischen Ulanenreoimeuts 19
tn der schonen Donaustadt Ulm wußten nicht recht , was sie
von ihrem Kommandeur halten sollten , ia manchmal glaub¬
ten ste . über ihn ein wenig die Köpfe schütteln zu sollen , mit
allem schuldigenRespekt natürlich . Der Gras Zeppelin
war gewiß ein tüchtiger Soldat und guter Kamerad . Einige
wußten noch davon zu erzählen , wie der „ Alte " vor rund
zwei Jahrzehnten nach Amerika gefahren war , um drüben
am Sezessionskriege teilzunehmen . Das war Anfang der
sechziger ^ >abre . Damals schon batte der junge Leutnant für
a ‘ x ett ® Jnflc Interesse , die nickts mit dem Dienstreglement
öu tun hoben . Er unternahm eine Forschungsexvedition zur
Jrrtunbung der Mississivpiauellen . Nock unverblaßter war
die Erinnerung an eine kübne Patrouille , die der Gras im
Deutsch -Französischen Kriege mitten in Feindesland durch -
eeru6rt batte .

Er war also ein ganzer Kerl , dieser Zeppelin , aber es
war w Idimer , hinter die Mauer von Schweigen und Ein -
lamkeit zu gelangen , die ibn zu umgeben schien . Während
die Kameraden sich in den abendlicken Kasino - Stunden von
den , Wellen ihrer fröhlich - leichten Gespräche unbekümmert
dahintreiben ließen , war der „ Alte " von Plänen und Ge¬
danken elngesponnen . Man munkelte , der Gral wolle höher
hinauf , und das im wahrsten Sinne des Wortes !
Bereits in Amerika
war er bei St . Paul in einem der Fesselballone , die auf
Seiten der Nordstqaten eingesetzt wurden , aufgestiegen . Seit¬
dem hat ihn die Vorstellung , daß mit der Eroberung der
Luft gewaltige Umwälzungen in der Geschikte der Menschheit
Heraufziehen würden , nicht mehr losgelassen . Zeppelin war
kein Dilettant in der Technik . Bereits als junger Leutnant
hatte er in Tübingen Mathematik und die naturwissen¬
schaftlichen Facher studiert . und einige Kameraden wollten
schon seit Anfang der siebziger Jahre auf seinem Arbeitstisch
seltsame Skizzen von Luftschiffen gesehen haben .

Weder die militärische Laufbahn noch der diplomatische
Dienst haben den Grafen Zeppelin ganz erfüllen können .
Dennoch war es für ihn zuerst ein harter Schlag , als er 1890
nach den Manooern zur Disposition gestellt wurde . Was er
und alle , di « feine militärischen Fähigkeiten kannten , für ein
Unglück bleiten , schlug dann zum Segen des deutschen Volkes
und der Luftschiffahrt aus . Zeppelin hatte jetzt die Hände
zur Durchführung seiner Pläne frei . Bereits 1887 . als er
noch wurttembergischer General war , batte er in einer König
Karl von Württemberg überreichten Denkschrift darauf hin -
gewiesen , welche wichtigen Dienste die von ihm entworfenen
Luitiahrzeuge tn Zukunft für den allgemeinen Verkehr und
tut Forichumszwecke leisten könnten . Aber nur ein kleiner
Kreis von Getreuen , der sich in Friedrichshafen um den
Grafen geschart hatte , wußte seine Ideen in ihrer ganzen

Der Begründer der Weltgeltung in der deutschen Luftfahrt .
( Weltbild — K .)
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Tragweite zu würdigen . In dem Ingenieur Kober hatte
Zeppelin einen tatkräftigen Helfer gefunbep . Die Be¬
rechnungen unb Konstruktionsvläne häuften sich , unb 1894
würbe ber erste Entwurf eines Zeppelinschen Luftschiffes
entern von Kaiser Wilhelm II . besonders berufenen Aus¬
schuß vorgelegt . Man sparte zwar nicht mit Worten der An¬
erkennung , wollte sich jedoch nicht an den Bau eines solchen
„ Luftriesen " heranwagen .
Das erste Luftschiff .

Pin zäher Kampf begann . Die Sachverständigen wußten
natürlich alles bester , und noch zu Anfang dieses Jahr¬
hunderts batte der kluge und einflußreiche Helmholtz ge¬
schrieben , daß es ganz unmöglich wäre . ein lenkbares Lutt -
ichlff zu bauen . Die Reibung der Luft an der Oberfläche der
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großen Schiffe wäre so groß , daßste für den Verkehr praktisch
untauglich seien . Nach vielen Muhen und Werbungen ent -

stand 1898 mit einem Kapital von nahezu einer Million
Mark eine . .Aktiengesellschaft zur Forderung
der Motorluftschiffahrt "

. und bald wurde tn der
schwimmenden Halle bei Manzell am Bodensee das erste
Zeppelin -Luftschiff fertig . Die Hauptkennzeichen , des eilten
Projektes waren im Grunde schon die gleichen , dre das ver¬
vollkommnete Schiff noch heute aufweist : die schlanke Form ,
das starre Gerippe aus Leichtmetal ! , die Unterteilung des
Easraumes in eine Reihe voneinnder unabhängiger Zellen ,
getrennte Anordnung der Maschinen in Gondeln , die mit
dem Gerippe fest verbunden sind , und der Verbindungsgang
unter dem Körper des Luftschiffes . Aber welch gewaltiger
Unterschied besteht in den Ausmaßen und in der technischen
Ausführung zwischen dem ersten Zeppelinluftschifi und dem
LZ . 130 ! LZ . 1 hatte eine Länge von 128 Meter , einen
Durchmesser von 11 .7 Meter und einen Easinbalt von 11300
Kubikmeter . Der Antrieb erfolgte durch zwei 16 PS starke
Daimler - Motoren . Die Gesamtlänge von LZ . 130 betragt
245 Meter bei einem Durchmesser von 41 , 2 Meter und einem
Eashinhalt von 200 000 Kubikmeter . Dauerleistung der
Motoren ist bei diesem jüngsten der Zeppelin -Luftschiffe
3200 PS .

Der Kampf um Anerkennung .

Als sich am 2 . Juli 1900 der LZ . 1 auf das Kommando
„ Los " mit fünf Personen und 350 Kilogramm Ballast tn die
Lüfte erhob , hatte Zeppelin allen Kleinmütigen und Nörg¬
lern zum Trotz gesiegt . Aber die Prüfungszeit war noch
lange nicht vorüber . Mit dem nach der ersten Fahrt ver¬
besserten Schiff konnten nur wenige Aufstiege unternommen
werden , dann waren die Mittel erschöpft . Der Graf lieh nicht
locker . Wollte die Regierung immer noch nicht , nun gut , er
würde sich selber durchbeihen , ohne der halb mitleidig -wohl¬
wollenden , halb spöttischen Stimmen zu achten , die ihn den
„ Luftgrafen " zu nennen begannen . Die „ Gesellschaft zur
Förderung der Motorluftschiffahrt " starb an finanzieller
Entkräftung . Mit dem „ Notruf zur Rettung der Luftschiff¬
fahrt " ging im Oktober 1903 ein SOS - Ruf an das deutsche
Volk , leider vergeblich . König Wilhelm von Württemberg
und der Äluminiumfabrikant Berg waren die ersten , die dem
Grafen , dessen Mittel inzwischen völlig erschöpft waren , zur
Seite sprangen . So konnte im Herbst 1905 der LZ . 2 . mit
den beiden stärkeren Motoren von je 85 PS . aufsteigen , aber
schon nach seiner zweiten Fahrt wurde er bei einer Not¬
landung im Sturm so schwer beschädigt , dah man ihn
abwracken muhte .

Wieder einmal hielt die Welt die kühnen Pläne des
Grafen Zeppelin für endgültig gescheitert . Nur der Erat
selber stellte allen Widerständen und Schicksalsschlägen sein
unbeugsames „ Dennoch "

entgegen . Ein neuer Luft -
kreuzer entstand , und als dieser LZ . 3 eine achtstündige
Fahrt über 350 Kilometer abschliehen konnte , begann sich die
Reichsregierung für die Luftschiffpläne des Grafen Zeppelin
zu interessieren , und die Heeresleitung erklärte sich

Die niedrigen Preise der Volksgasmaske werden nicht

durch minderwertiges Herstellungsmaterial , sondern durch

Reichszuschüsse ermöglicht . Jede Volksgasmaske trägt den

Kontrollstempel des Reiches und ist einwandfrei .

Bereit , zwei Schiffe nach Erfüllung besonderer Fabrt -
bedingungen zu übernehmen .

Die Flammen von Echterdiugen .
Der LZ . 4 war schon bedeutend größer und stärker als

seine Vorgänger . Die erste Dauerfahrt über den Schweizer
Bergen nach Luzern fand in der ganzen Welt begeisterten
Widerhall . Dann geschah das furchtbare Unglück . Das Luft¬
schiff batte die geforderte Dauerfahrt fast enolgreich zu Ende
geführt , da wurde es aus nicht recht aufgeklärter Ursache bei
seiner Zwischenlandung bei Echterdingen südlich von
Stuttgart ein Opfer der Flammen . Ganz Deutschland war
gelähmt vor Entsetzen , und die ewigen Zweifler sagten dem
Werk des Grafen wieder einmal den sicheren Untergang
voraus . Ähnliche Gedanken mochten auch quälend durch den
Kopf des nunmehr Siebzigjährigen gegangen sein , als er
an der Stätte der Katastrophe die Trümmer feiner mit so
vielen Hoffnungen begleiteten Schöpfungen sah . Aber nur
wenige Augenblicke dauerte das . Dann straffte sich seine
Gestalt , und die Augen bekamen ihren alten Glanz . Der Erat
erinnerte sich seiner ersten Versuche in der Zeit , da man ibn
selbst in den Kreisen der Fachleute als einen Narren verlacht
hatte . Damals hatte er recht behalten , und auch dieser lln -
glückssall durfte ibn nicht beirren ! Wie weit würde Echter -
oingen ibn zurückwerfen ?

Erfüllung .
Das Gegenteil trat ein . Plötzlich zeigte es sich , wie tief

der von Zeppelin verwirklichte Gedanke bereits in der ganzen
Bevölkerung Fuß gefaßt hatte . Die Zeitungen veröffentlich¬
ten einen Aufruf zu einer National -Svende , für die eine
überraschend hohe Summe von über sechs Millionen Mark
gezeichnet wurde . Der alte Graf konnte das Werk mrt neuen
Kräften beginnen . Er wurde einer der volkstümlichsten
Männer Deutschlands , und zu seinem 75 . Geburtstag tm
Jahre 1913 wurde der „ Grobadmiral der Luft -
s ch i f f a h r t " im Reiche und überall , wo Deutsche lebten ,
wie selten einer gefeiert . Zeppelin erlebte noch die ersten
Jahre des Weltkrieges und den militärischen Einsatz
seiner Luftschiffe . Wieviel stolzer noch wäre , er gewesen ,
wenn er seine wunderbaren Luftriesen auch im friedlichen
Verkehrsdienst hätte über die Weltmeere fliegen sehen !

Unter der Büste des Grasen Zeppelin , die im Ehrensaal
des Deutschen Museums in München aufgestellt ist , stehen die
Worte : „ Zäher Wille . Opfermut und Tatkraft haben ihn zum
Erfolg geführt . Sein starres lenkbares Luftschiff eröfmete den
Luftverkehr und wies damit der Technik neue grobe Ziele .

Dr . Georg Böse .

Interview mit jungen deutschen Forschern .

Presseleute schrecken so leicht vor keinem Hindernis zurück .
Und wenn es sich darum handelt , die Teilnehmer der deutschen
Amazonas - Jarh -Ervedition aufzusvüren , dann werden sie auch
irgendwo in Groß -Berlin zu finden sein — selbst wenn sich
später dieses ..Irgendwo " als einer der sonst für „ Unbefugte
streng verschlossenen Schneideräume auf dem Babelsberger
Ufa -Eelände herausstellt . Nur zur näheren Charakterisierung '

Schneideraum hat nicht mit „ Schneider " -Raum zu tun : es ist
ganz einfach ein sauberes , helles Bürozimmer mit einer ent¬
sprechenden technischen Einrichtung , in welchem der tn Arbeit
befindliche Film auf Kürze . Bildfolge und geschickten , möglichst
spannungssteigernden Bildwechsel . .geschnitten wird . Bei
dieser Aröeit nun haben die interessierten Abgesandten der
Presse die Heiden mngen Forscher und Flieger Sch ul z -
Kampfhenkel und Gerd Kahle in Gesellschaft ihres
Expeditions -Ingenieurs Krause „ entdeckt '

.
Eine große Karte Südamerikas liegt vor uns . „ Sehen

Sie , hier . sagt Schulz - Kampshenkel . und deutet auf den
großen , weißen Fleck Brasiliens am Rio Jary . „ hier , lockte uns
ein Erdraum voller Geheimnisse in diesem gewaltigen Land
Südamerikas ! Zwei Welten stoßen hier fast dicht aufeinander :

Beimatboden. Es war wie eine Reife auf einem fremden
fern .

"

..... Nicht ganz ungefährliches Unterfangen , wie ? "

„ Über die .Gefahr ' haben wir uns vorher kaum den Kopf

zerbrochen , wenn wir uns natürlich auch darüber klar waren ,
daß es sich um keinen Sonntagsausilug handeln wurde . . .
Ja , von Arumanduba flog erst einmal unser braves Wasser¬

flugzeug los , um das unbekannte Stromgebiet des Jary .von
oben - zu erforschen . Unsere Bootsflotte .stieb auf dem Jary

selbst nach — sechs schwere Kahne Mit hundert Zentner
Ladung , die unserer Mannschaft , einuMwanzig ausgesuchten ,
erfahrenen Waldläufern , manche harte Nuß zu knacken gaben .
In den tückischen Stromschnellen war das Vorwartskommen
an sich schon mühsam genug , aber wir hatten ia auch riesige ,
uns entgegenstürzende Wasserfalle zu überwinden , also zu um¬

gehen ! Sie können sich vielleicht ein Heines Bild davon
machen , was es heißt , unsere Boote und diese Ladung über
die Felsen hinaufschaffen zu müssen , durch unwegsames, , ver¬

filztes Dickicht und Gestrüpp zu zerren Tagelang arbeiteten
wir uns vorwärts . In einer Flublandfchait , wie ste roman¬

( Ufa , K .)Auf der mühsamen Fahrt durch den Urwald .

s

das Leben brausender Großstädte , rote im herrlichen Rio

de Janeiro , und etwas weiter hinaui im heißen Norden die

grobe Einsamkeit und Unberührtheit des größten Urwald¬

stromgebietes der Erde , die Landschaft des Amazonas . . .
Eigentlicher Ausgangspunkt unserer Expedition war Para ,
diese höchst lebendige , welßichlmmernde vaienstaüt der Tropen
— dicht dahinter schon beginnt das Gebiet der rätselvollen
Urwaldflüsse . Es galt nun , von hier aus mit dem Amazonas ?
dumpfer stromaufwärts zu reifen — hier konnte man noch
immer von einer „Reise " sprechen — und Arumanduba als

direkte Basis für den Vorstoß zum Jaryfluß zu erreichen .
Unsere Aufgabe bestand darin , eine erstmalige Durchquerung
des ganzen , unerforschten Gebietes Brastliani .sch-Euayanas von
Süd nach Nord bis zur Grenze des berüchtigten Cayenne zu
bewältigen . . . Juni 1935 sind wir ausgewogen , und erst nach

fast zwei Jahren , im Mai 1937 . Beträte * wir wieder deutschen

tischer und unberührter kaum vorstellbar ist . begegnen wir
eines schönen Tages — Bent ersten Menschen , dem ersten Mann
der Urrasse Amerikas , einem UtroalbinDtaner ! Ein Sina tat !
Es war nicht einfach , fein anfängliches Mißtrauen zu besei¬
tigen ^ mit der sprachlichen Verständigung haperte es am bei¬
den Seiten , aber Glasperlen . Meiler und totonc waren unsere
Fürsprecher , und so wurden wir mit .Winnetou ' ( wie rott den
Indianer tauften ) dahingehend einig , daß er unsere Führung
übernahm .

"

„ Haben Sie nicht auch interessante Tiere feststellen können ,
ooer war diese Wasier -Urwaldgegend wenig von Treten
bevölkert ? "

„ 3m Gegenteil — es war ein Tiervaradies ! Waiier -

schwelne . Sumpfvögel , weiße Reihet tummelten sich im und
ü6er dem nassen Revier , während in der Dämmerung der
Wälder die gespenstischen Schatten aller Arten von Atfen , tns -

Jndianische Schönheiten .
( Ufa . K .)
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besondere Klammeraffen , aber unter anderen auch die der noch
ganz wenig bekannten Weißkopfaffen , in den Zweigen huschten .
Ganz zu schweigen von den vielerlei Arten und Familien von
Fischen , die uns freilich auch so manches leckere Mittagsmahl
lieferten . . . Ich darf Ihnen hier übrigens verraten , daß wir
dem Zoologischen Museum der Universttät Berlin die bisher
größte Säugetietsammlung aus einem unerforschten Gebiet
dieses Erdteils überbringen konnten ! Alle diese Tiere haben
wir selbst erjagt , gehäutet , präpariert und katalogisiert . Nun
gut . Unser .Winnetou ' brachte uns schließlich zu seinem Stamm ,
der uns freundlich aufnabm . Hier mußten wir die Regenzeit
über , während der die Flüsse reißend und unpassierbar werden ,
monatelang Lager beziehen . So erfreulich sich unser Lager¬
leben an sich gestaltete , so viele wertvolle , kulturell inter¬
essante Tatsachen und Beobachtungen wir wissenschaftlich und
filmisch festhalten konnten , so schmerzlich bleibt uns der Ge¬
danke an den Tod unseres guten Josef Greiner , der hier
dem Fieber erlag und in der fremden Erde der Wildnis be¬
stattet werden mußte . . .

Nach den Erkundungsfahrten Gerd Kahles zu den Quellen
des Jpitinga , eines Nebenflusses des Jary . brachen wir wie¬
der auf — nicht ohne noch ein seltsam - wildes Tanzfest der
Sparet in Bild und Ton ( erstmalig im Original ) mit uns zu
nehmen . Doch der Urwald glaubte nch an den fremden , weißen
Eindringlingen scheinbar noch nicht genügend gerächt — Gerd
Kahle wie auch Krause erkrankten schwer .

Noch waren wir nicht am Ziel . Der Durchstoß stromauf
mußte weiter gewagt werden , und oor allem hofften wir auch ,
die sagenhaften Stamme der Oayapi - und Oavanaindianer
auffinden zu können . Zwei Sparais mit ihren Wdibern be¬
gleiten uns . . . begleiten uns auf dieser Reife in Einbäumen ,
auf dieser Reise durch das Niemandsland , über die .Strom -
schnellen der Verzweiflung '

. . . diese Reise , die dreiundfünf¬
zig Tage dauern sollte . . .

Und wir kommen durch . Nach Monaten voller Entbeh¬
rung . voller Not . Tod , Krankheit und Gefahr erleben wir den
erregendsten Augenblick der Urwaldexpedition : Wir stoßen auf
die ersten Dananas ! Eine abenteuerliche Begegnung zweier
Welten . . . Wieder mußten unsere Vorräte an Artklingen .
Glasperlen und besonders an Salz herhalten . Nach Besiege¬
lung der neuen Freundschaft geht es mit fünfunddreißig In¬
dianern und in zehn Einbäumen stromauf in Richtung Cayenne ,
zu den Quellen des Kuk . Und hier finden wir auch tatsächlich
die Pfahlbaumenschen an den Tumuc - Humac - Hergen , un¬
berührte Waldmenschen . Urmenschen in primitipster Kultur ,
die Oayapis . Auch hier konnten wir Freundschaft schließen und
damit zu den eigenartigsten und aufschlußreichsten Aufnahmen
unserer Expeditionsfahrt kommen . Kurze Zeit spater rüsteten
wir zur Heimkehr .

Wir hatten alle unsere Ziele erreicht . Die Durchquerung
war eine Tatsache geworden .

"

„ Das hört sich alles so einfach an . Aber wahrhaftig , es
gehört viel Mut dazu !"

„ Ach . sprechen Sie nicht davon . Wir Jungen müssen eben
auch hinaus ! Wir müssen versuchen den Wegen , Zielen und
Ideen unserer großen , älteren Forscher zu folgen , wir müssen
mithelfen , aufs neue das Ansehen Deutschlands als das Land
des Lernens und Forschens , besonders der Auslandsforschung ,
mehr und mehr zu festigen ! Seh '

n Sie — das ist es . . . das
ist es !"

Geschäftliches .
(Außer Verantwortung der Schriftleitung .)

Einem Teil unterer heutigen Ausgabe liegt ein
Prospekt der Firma H . Heraeus & Ca ., Wies¬

baden . bei .

Schwerer Unfall bei einem Schulausflug .

Stettin , 7 . Juli . Wie die Reichsbahndirektion Stettin

mitteilt , erfaßte am Mittwoch gegen 16 Uhr die Lokomotive

des Personenzuges 276 an einem beschrankten Straßenüber -

gang der Strecke Stralsund — Rostock bei Cassebohrn in der

Nähe von Rostock einen Kraftomnibus , der mit etwa

60 Kindern auf einer Schulfahrt von Parchim nach Rügen

unterwegs war . Bei dem Unfall wurden drei Kinder schwer
und zehn leicht verletzt . Ärztliche Hilfe war alsbald zur
Stelle .

Tragischer Flusgang
einer Feuerwebrübung .

Acht Tote und zwei Schwerverletzte .

LiffaBon , 7 . Juli . ( Funkmeldung .) In der Universttäts -
stadt Coimbra ereignete sich am Mittwochabend ein
schwerer Unfall . Bei einer Feuerwehr - Schauübung sollten
10 Personen aus einem brennenden , dreistöckigen Gerüstbau
geborgen werden . Infolge des unvorhergesehenen Höher -
schlagens der Flammen wurden diese aber von einer Panik
ergriffen und (prangen vorzeitig herunter . Acht von ihnen
waren sofort tot , zwei schweben in Lebensgefahr .

Zahlreiche Deutsche m Kobe durch die Flutkatastrophe
geschädigt . Nach einer Meldung des Generalkonsulats tn
Kobe sind durch die Unwetterkatastrophe . 20 Häuser von
Deutschen zerstört und 30 Häuser beschädigt worden . Die
Umfassungsmauer der deutschen Schule stürzte ein . Das
Gebäude des Generalkonsulats steht 1 Meter unter Waller ,
über die Gesamtverluste an Menschenleben liegen endgültige
Ziffern noch nicht vor . Einschließlich der Vermißten wird
die Zahl der Toten auf 300 bis 400 geschätzt . Darunter be¬
finden sich vier Europäer . Weiter wurden drei Europäer
schwer verletzt .

Explosion in einem Brunnen . In dem Dorfe Croya
( Kreis Gifhorn ) bat sich ein schweres Erplollonsungluck zu¬
getragen . Beim Brunnenbau stießen Arbeiter tn 45 Meter
Tiefe auf einen großen Stein , der durch Sprengung beseitigt
werden sollte . Die Sprengladung kam aber vorzeitig zur
Explosion . Der Bohrmeister erlitt schwere Bern - und
Armverletzungen , denen er alsbald erlag . Vier weitere
Brunnenbauarbeiter wurden schwer verletzt und mußten in
Braunschweiger Krankenhäuser übergeführt werde « .
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Die bisherigen Verluste auf beiden Seiten .

Der Machtaufstteg der Juden im IS . Jahrhundert

Deutsche Frontkämpfer ehren Marschall Pilsudski

Syrien paraphiert den Sandschak - Bertrag nicht

Die Neugliederung der Kanzlei des Führers

Aus Aunst und Leben

4

und die

des
des

;t wird .
! 7 000

um einer Szene willen ein
. Die Ver -

Kein Zweifel an der Identität Ljuschkows .

Tokio gegen Moskauer Zwecklügen .
Tokio , 6 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Die sowjet -

russische Presse , die durch die Enthüllungen des ehemaligen
Chefs der GPU . für den Fernen Osten auf das unangenehmste
«berührt ist , bemüht sich nach alter Methode , die Identität
Ljuschkows anzuzweifeln .

Heute nahm der Sprecher des japanischen Außenamtes zu
diesen Behauptungen Stellung . Er erklärte , daß trotz aller

2 . Auf Grund seiner Berufung zum Adjutanten
Führers legt Hauptamtsleiter Bormann die Leitung
Amtes IV ( bisher Sozialamt ) nieder . Zum Leiter dieses
Amtes ernenne ich den Hauptstellenleiter C n y r i m .
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Nach einer Besichtigung der Kathedrale und des in den

letzten Jahren restaurierten historischen Königsschlosses auf
dem Wawel begab sich Reichskriegsopfersllhrer Oberkind¬
ober an der Spitze der deutschen Frontkämpfer nach Sowi -

n i e c , wo auf dem dort zur Erinnerung an den großen Führer
der polnischen Nation errichteten Hügel ebenfalls ein Kranz
niedergelegt wurde .

Am Nachmittag besichtigte die deutsche Frontkämpser -

abordnung das Salzbergwerk in Wieliczka , wo polnische Schul¬
kinder polnische Volkstänze vorführten .

Mends gab die Verwaltung der Stadt Krakau für die

deutschen Gäste ein Esten .

* Bunter Tanzabend im Kurhaus . Wie . schon fo oit ,
gastierte im groben Saale des Kurhauses die Tanzgruppe
des Deutschen Theaters Wiesbaden . Die Ballett¬
meisterin Hedy D ä h l e r batte ein außerordentlich ab¬
wechslungsreiches Programm zusammengestellt und die
einzelnen Tänze sorgfältig vorbereitet . Der Abend . begann
mit einem anmutig vorgeiübrten Reigen in .Werg nach
Johann Straub . Dann tolgten in bunter Reibe Einzel -
tänze und Ensemblesätze . Liesel Schanz brachte eine puppen¬
haft aufgezogene Pizzicato - Polka , Hedy Dähl . er einen
arabischen Tanz , wobei die Künstlerin den eigenartigen
orientalischen Stil in seiner strengen und doch wieder weich
bewegten Linienfübrung vollendet zu trefien wußte . . Die
Romanze von Tschaikowsky , die von Hedi Däbler gemeinsam
mit dem Solotänzer Karl August Schulz vorgeiübrr wurde ,
zeichnete sich nicht nur durch die geschmackvollen , ieide -
schillernden Gewänder , sondern vor allem durch einen Reich¬
tum geschmeidiger Bewegungen aus , und das gleiche galt von
dem mit Liesel Schanz sehr persönlich auigefabten Tango .
Den stärksten Erfolg errang Hedy Dähler mit einem äuberst
temperamentvollen , fast Ins zur Wildheit gesteigerten spa¬
nischen Walzer . Aber Karl August Schulz stand nicht zu -

Rassenentstehung und Rassengeschichte .

München , 6 . Juli . Den Weg der Juden zur Macht in
Deutschland zeigte ein Vortrag

'
Dr . Erich Botzenharts

auf der Münchener Tagung des Reichsinstituts für Geschichte
des neuen Deutschlands .

Der Vortragende sprach auf Grund einer eingehenden
wissenschaftlichen Untersuchung über den machtpolitischen Auf¬
stieg , den das Judentum von der Emanzipation bis zur Revo¬
lution von 1848 genommen hatte . Aus der rechtlichen und
sozialen Situation der Juden um die Wende vom 18 . zum
19 . Jahchundert ergab es sich , daß die Lage des Judentums
nicht die eines unterdrückten und geknechteten Vokkes war ,
sondern daß es in der festgefügten S o z i a l o r d n u n g
des absoluten Staates seinen festumschriebenen Platz hatte ,
der ihm iogar eine viel günstigere Lage und eine sehr viel

größere Beweglichkeit gestattete als etwa dem Bauerntum .
Dr . Botzenhart schildert dann ausführlich die Emanzipations -

gesetzgebung des 19 . Jahrhunderts . Es handelte sich nicht um
den Aufstiegsprozeß einzelner begünstigter Individuen , son¬
dern um die Eeneraloffensive der ganzen Rasse
zur Erringung bürgerlicher und politischer
Gleichstellung und zur Eroberung bedeutender Stel¬

lungen in Staat und Gesellschaft . Das Judentum blieb aus
der ganzen Linie Sieger , weil die großen Mächte der Zeit ,
die liberale Ideologie , die Presse und das Geld auf seiner
Seite standen und weil der völkische Gedanke nur ansatzweise
vorhanden war und nicht zum Durchbruch kam . Die Tatsache ,
daß alle diejenigen , die zwar die Gefährlichkeit des Judentums
erkannten , ihm aber nur mit religiösen und staatlichen Argu¬
menten entgegentraten , unterlagen , beweist , daß die Gefahr
des Judentums allein aus rassischem Denken
heraus erkannt und gebannt werden kann . Der Vor¬

tragende bezeichnete dann Rothschild , Heine und

Marx als dis drei Typen jüdischer Herrschaft in Deutsch¬
land , die sich als .die eigentlichen Sieger im Kampf des Juden¬
tums und feine Vorherrschaft auf drei Gebieten herausgestellt
haben , nämlich der jüdischen Hochfinanz , der jüdischen Jour¬
naille und des jüdischen Bolschewismus .

Der bekannte deutsche Forscher Profestor Eugen Fischer
zeichnete in dem ersten Vortrage ein Bild von der Rassen -

entstehung und Rassengeschichte der Juden .
Die vorgeschichtlichen Funde von Schädeln in Palästina , so

legte Professor Fischer u . a . dar , zeigen in der frühesten Alt¬

steinzeit vor der letzten Eiszeit eine Neandertalform . Daraus
ist zu schließen , daß die ursprünglichen Bewohner mit der

späteren Bevölkerung nichts zu tun haben dürften . Aus der
mittleren und jüngeren Steinzeit existieren Funde in größerer
Zahl und zeigen uns einen mediterranen Rassentyp , von der
ein gänzlich unbedeutender Rest in die spätere Bevölkerung

eingeganaen sein dürfte . Im frühen 5 . vorchristlichen Jahr¬
tausend sehen wir die vorderasiatische Raste als einheitliche
Bevölkerungsschicht über ganz Vorderasien verbreitet . Vom
4 . JahrtauseM an wandern von Süden Menschen orien¬
talischer Rasse ein und bilden in Mischung mit der

vorderasiatischen Rasse die semitischen Völker . Diese
semitischen Völker blieben nicht unberührt von der Aufnahme

Gegen diese Lehre wüßten wir heute keinen grundsätzlichen
Einwand zu erheben . Wohl aber erscheint uns ihre Exemvli -
fizierung unter den gegebenen Umständen untragbar . Der
Zeitraum von fünf Minuten — und seien es Tbeaterminuten
— ist einfach zu eng für eine Entwicklung , die die menschliche
Errahrung eines ganzen Lebens füllt . Die Natur fordert
hier em anderes als ein tragisches , blutiges Ende . . . Es
ist wohl tief zu beklagen , daß u .. .
solches Werk nicht Volksbesitz werden konnte .
suchung tritt hier sehr nahe an uns heran , eine wohltätige
Änderung vorzunehmen ! — Die Aufführung unter Richard
Weicherts Leitung war durchaus der kostbaren Dichtung
angemessen . konnte aber nicht verhindern , daß am Ende beim
Pubrikum eine gewisse Ernüchterung intrat . Hilde
Körber war ein Enadenbild voll warmen Blutes . Sie
und Joachim Gottschalk . Kart Kuhlmann , Eduard Wandrey
und andere bildeten eine ausgeglichene Ensemble - Einheit .

. Die Komödie eröffnete ihre Sommersvielzeit mit einem
Lustwiel : „ Flitterwochen "

. Da haben wir die übliche
Verwechslungsgeschichte : fjir den jüngst getrauten Ehemann
muß ein anderer präsentiert werden , weil die Mutter , als
sich die jungen Leute kennenlernten , eine heftige Antipathie
gegen den Auserwählten zeigte . Natürlich ergibt sich daraus
ein Rattenfchwai .„

'

leien . Aber merkwürdig :

Tokio , 6 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Eine japa¬
nische Zusammenstellung gibt die chinesischen Verluste
smt Ausbruch des Chinakonflittes mit 1 3 0 0 0 0 0 an , wobei
die Zahl der Toten auf über500 000 geschätzt
Nach der gleichen Quelle hätte Japan nur rund 3 - ---
Tote zu verzeichnen . Die besetzte Zone in China umfaßt
1249 000 Quadratkilometer , also die dreifache Ausdehnung
ganz Japans . Die besetzten Gebiete haben rund 130 000 000
Einwohner .

Ableugnunasversuche Moskaus die Person Ljuschkows durch

die in Chabarowsk erscheinende sowjetrussische Zeitung in Wort

und Bild einwandfrei festgestellt sei . Das Blatt brachte seiner

Zeit einen ausführlichen Artikel Mer den General 3 . Ranges

Heinrich Samojlowitsch Ljuschkow und seine Tätigkeit in der

GPU .

Ljuschkow befindet sich zur Zeit in Tokio unter mili¬

tärischer Aufsicht . Von einer Gefangenschaft — wie

zum Teil behauptet wird — kann jedoch nicht die Rede sein .

Unerhörter tschechischer Erlah .

„ Keinerlei Debatte " über ermordete Sudetendeutsche .

Prag . 7 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie aus Eger gemeldet
wird , stand auf der Tagesordnung einer Stadtvertretungssitzung
am 5 . Juli auch der Punkt : „ Stellungnahme der Stadtverwal¬
tung zu den Vorfällen am 21 . Mai in Eger , die den Tod von
zwei indetendeutschen Volksgenossen verschuldeten

"
. Die Ve -

ürksbehörde hat mit Erlaß vom 4 . Juli verboten , daß dieser
Punkt in der Sitzung verhandelt wird . Es darf auch über den

Gegenstand selbst
‘

keinerlei Debatte geführt werden . Der
Egerer Stadtrat hat gegen dieses Verbot Einspruch erhoben .

Jerusalem , 6 . Juli . Nach einer Meldung des syrischen
Außenministeriums batte der türkische Außenminister den Ver¬
treter Syriens in Ankara , Emir Adel Arslan , zu sich
gebeten . In Gegenwart des französischen Botschafters wurde
Emir Adel Arslan von dem türkischen Außenminister aufge -

Der Konflikt hätte trotz aller Bemühungen Japans im letzten
Jahre nicht beigelegt werden können , da seit dem Zwischenfall
von Lukauchiau die chinesische Absicht , Japan in einen Krieg
zu verwickeln , vollkommen klar gewesen sei . Auch heute fet
noch keine Sinnesänderung Tschiangkaischeks festzuftellen , so
daß Japan mit einer langen Dauer des Konfliktes rechne .
In den Kriegen der Gegenwart stehe das gesamte Volk im
Kampf , sei es an der Front oder in der Heimat . Die Lasten
würden noch schwerer werden , erklärte der Kriegsminister ,
aber sie seien nichts gegen die Lasten und Leiden der Völker
im Weltkriege .

Ausführungsbestimmungen Bouhlers .

Berlin , 6 . Juli . Der Chef der Kanzlei des Führers der
NSDAP ., Reichsleiter Philipp V o u h l e r , hat nachstehende
AusfMrungsbestimmungen zur Verfügung des Führers vom
3 . Juni erlösten :

1 . Die bisherige Privatkanzlei Adolf Hitler wird
als Amt I in die Kanzlei des Führers der NSDAP , ein¬
gegliedert . Die Sonderbezeichnungen der einzelnen Ämter der
Kanzlei des Führers der NSDAP , kommen in Wegfall .

fremden Blutes . So ist das Vorhandensein negroiden
Blutes sicher . Eine gewisse Inzucht und eine gewisse Aus¬
lese haben dann die Einheit des semitischen Rastekörpers ge¬
schaffen . Die darin vereinigten Elemente ergaben auch die
erblich feste , unveränderliche Rasseneinheit des Juden . Das ,
was wir noch heute an den Juden erkennen , die Teilung in
die Südjuden und die Ostjuden , dürfte schon in der Heimat
durch das wechselnde Verhältnis vorderasiatischer , orien¬
talischer und anderer Einzeleinschläge bedingt sein . Die Schick¬
sale nach der Zerstörung des jüdischen Staates HMen sich dann
weiter ausgewirkt . Nachdem Profestor Fischer die einzelnen
Erbeigenschaften der Juden gekennzeichnet hatte , die
schon in der Frühgeschichte nachweisbar seien , so u . a . Haß ,
Leidenschaft , Grausamkeit , Schlauheit und
Anpassungsfähigkeit , stellte er abschließend fest , daß
in keinem europäischen Volke sich ursprünglich orientalische
oder asiatische Rassenelemente befunden hätten . Es sei bte
Stimme des Blutes , die gerade die nordische Raste zur
schärfften Ablehnung des Judentums führe .

Kranzniederlegung in der Wawel - Kathedrale

Warschau , 6 . Juli . Eine deutsche Frontkämpfer¬
abordnung , die Dienstagabend nach ihrem zweitägigen
Aufenthalt in Warschau in Krakau eintraf , legte Mittwoch¬
vormittag an der Grabstätte Marschall P i l s u d s k i s in der

„ Gruft der silbernen Glocken "
auf dem Wawel einen Kranz

nieder , der die Inschrift trägt : „ Dem Marschall Josef
Pilsudski — die deutschen Frontkämpfer .

" Der Ehrung
Pilsudskis wohnte außer Vertretern polnischer Frontkämpfer¬
organisationen und staatlicher sowie kommunaler Behörden
auch eine militärische Abordnung bei .

Litauische Willkürakte .

Zwangsarbeit und Gefängnis für die Begrüßung des Motor¬
schiffes „ Preußen " .

Memel , 6 . Juli . Der Kriegskommandant des Memel -

gebietes hat die Memeldeutschen Richard W i e ch e r t , Walter
Flach mit je einem Jahr , Berthold Bayer , Walter Behr ,
Heinz Janusches mit je sechs Monaten , Paul Preßler ,
Erwin Meckelburg mit je drei Monaten Zwangs -

arbeitslager bestraft . Ferner erhielten Hans Laud -

z i m und Alfred May je drei Monate Gefängnis . Sechs
weitere Memeldeutsche werden dem Kriegsgericht zur Abur¬
teilung Mergeben . Diese Bestrafung und die noch ausstehen¬
den Verfahren gegen Memeldeutsche hängen mit den Zwischen¬
fällen vom 21 . Juni anläßlich des Eintreffens des Motor¬
schiffes „ Preußen

" im Memeler Hafen zusammen .
Dem ländlichen Sportverein Augsgirren

unter Jagte der Kriegskommandant des Memelgebietes
jede weitere sportliche Betätigung .

lernten , eine deftige An
------- zeigte . Natürlich ergibt sich
von Mißverständnissen und Eifersüchte -

------ ---- ---------- j : die Figuren treten allmählich
aus der Flächenhaftigkeit ihrer Anlage hervor , werden , ohne
der Situationskomik zu schaden , menschlich — behaupten so
etwas wie eine innere Wahrheit gegen die Unwahrscheinlich¬
keit des Zufallsspiels . Was die Leutchen selbst unter Tränen
sagen , ist lustig und hat persönlichen Charakter . — So lern¬
ten wir in dem Verfasser Paul Helwig nicht bloß einen
geschickten Theaterhandwerker kennen . Es steckt in ihm schon
das Zeug zum Lustspieldichter . Und wie dankbar für den
Schauspieler sind die Rollen ! Das erweist sich unter der
klug disponierenden Regie von Kurt Richard . Sabine
Peters , Hilde Volk und vor allem Günther Lüders ,
der ein Gemisch von entwaffnender Naivität und eulensviegel -
baster Durchtriebenheit auf standfeste Beine stellt , können
ihre guten Gaben reich entfalten .

Das turbulente Stückchen „ Unsere kleine Frau "

von Avery Hovwood ( Kurfürstendamm - Theater ) geht eher
den umgekehrten Weg : von der Cbarakterkomödie zum
Schwank . Der Wirbel dreht sich um eine Frau , die nicht nur
eisern Wanne gefallen will . An einen Schwank , wenn er

3 . Die Kanzlei des Führers der NSDAP , gliedert sich in

Zukunft in Amt I ; Leiter Haupfamtsleiter Bormann ,
( persönliche Angelegenheiten des Führers und Sonderauf -

ga6en ) .
Amt II : Leiter Amtsleiter Brask . ( Bearbeitung von

Eingaben , die NSDAP ., ihre Gliederungen und angeschlosse¬
nen Verbände sowie Dienststellen des Reiches und der Länder
betreffend ) .

Amt in : Leiter Amtsleiter Borkenkamp . ( Bearbei¬
tung von Gnadengesuchen von Angehörigen der Bewegung ) .

Amt IV : Leiter Hauptstellenleiter Cnyrim . (Bear¬

beitung von sozialwirtschaftlichen Angelegenheiten und Ge¬

suchen aller Art ) .
Amt V : Leiter Amtsleiter I a e n i s ch. ( Personal - und

Verwaltungsangelegenheiten ) .

nichts anderes sein will , darf sich keine Nachdenklichkeit
hängen . Daß diese Gefahr dem Abend fernbleibt , dafür hat
der fingerflinke Autor und haben die Darsteller und der
Regisseur ( Hans Stiebneri mit vielerlei Improvisationen
gesorgt . Der Hauptspaß geht von einem Unschuldslamm ,
einem Freund des eifersuchtskranken Gatten aus . Bobby
gibt sich aus purrer Hilfsbereitschaft als Gradmesser von
Dodos Untreue her . Er ist aber ein ziemlich unempfindliches
Jnstrumenr , und der Schwankteufel will es , daß er als viel¬
geschmähter „ Wüstling " aus dem Abenteuer hervorgeht . —
Axel v . Ambesser erweist sich in dieser Rolle nut seiner
trockenen , still verzweifelnden Art als ein Komiker von
Rang . Den anderen Lachgewinn haben wir Werner Finck
zu danken , der als verdöster Diener eine kabarettistische
Sondernummer absolviert . Ursula Grabley führt als
Weibsteufelchen anziehende Gaben ins Treffen .

Florian Kienzl .

fordert , den Vertrag Frankreichs mit der Türkei üfier

den Sandschak - Alexandrette mitzuunterzeichnen . Der

Vertreter Syriens leistete weder der Aufforderung , Platz zu

nehmen , Folge , noch gab er die gewünschte Unterschrift . Er

behielt sich vielmehr die Wahrung aller Rechte vor , die Syrien
im Sandschak habe . Es erscheint somit ausgeschlossen , daß

Syrien , jedenfalls soweit die gegenwärtige Regierung in

Frage kommt , dem französisch - türkischen Sandschak -Abkommen
Beitritt .

Das svrische Kabinett hat sich , wie aus Beirut gemeldet
wird , zu einer Dauersitzung versammelt . Man nimmt an , daß

sein Rücktritt unmittelbar bevor steht . Eine ent¬

sprechende Mitteilung dürste vielleicht noch heute oder morgen

ausgegeBen werden . Jedoch wird die neue Regierung wahr¬

scheinlich wieder aus Mitgliedern des nationalen Blockes ge -

hildet werden und vielleicht auch von dem bisherigen Minister¬

präsidenten Mardan Bey geführt werden .
Sämtliche Araberführer des Sandschaks sind , soweit sie sich

nicht im Gefängnis befinden , nach Syrien geflohen .

Wie bekanntgegeben wird , ist am Mittwochvormittag in

London ein Eraä
'
nzungsprotokoll zumenglijch -

sowjetrusfifchen Flottenvertrag unterzeichnet
worden , das den Grundsatz der Gleitklausel auch in diesem

vorsieht .

rück mit einem kosakenbaft und virtuos aufgeführten Hopak
nach Tschaikowsky . „ Man steigt nach " und das groteske
Bauernporzellan waren die üblichen Zuyestgndmsie an den
Geschmack des großen Publikums , wobei der derb unter¬

strichene Humor nicht übersehen werden soll . Die Ge¬
samtleistungen der Tanzgruppe klappten tadellos , und waren
bei jeder einzelnen Darstellerin offenbar von einem tänze¬
rischen Erlebnis getragen . Den glanzvollen Abschlug des
Wends bildeten die Variationen und der Czardas aus dem
Ballett „ Coppelia " von Delibes . Diese Leistung ist gelegent¬
lich der Aufführung int Deutschen Theater gebührend ge¬
würdigt worden . Einen nicht unbeträchtlichen Teil des Er¬
folges durfte das unter der Leitung von Ernst S ch a l ck
stehende Kurorchester für sich buchen . Der Saal war bis aut
den letzten Platz besetzt , und die äußerst beifallfreudigen Zu¬
schauer erzwangen eine Wiederholung nach der anderen .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Overn - Uraufführung in Dresden . Das Dresdener
Konservatorium verhalf der Erstlingsover eines seiner
Studierenden , des jungen Gerhard Körner , zur one .nt -
lichen Uraufführung im Dresdener Staatlichen Schauspiel¬
haus . Körners Svieloper trägt den Titel „ Dte . dret Eis¬
beil i g e n " . Das Textbuch von Otto Roth zeigt ein leicht
verstaubtes Idyll mit Alt - Heidelberg -Romantik und Vater -
Rhein - Stimmung auf . Diese etwas , rührselige Atmosphäre
umgibt drei Jünglinge , die sich so männlich vorkommen , dag
sie der Liebe abschwuren . Drei Madels sorgen aber dafür ,
daß die „ Eisheiligen " nicht tdion in tuttgen Jahren zu
Sonderlingen werden . Die Schlußszene wtrb also von drei
Pärchen belebt . Die Zukunft der drei Eisheiligen scheint
demgemäß ganz normal zu verlaufen . Die Wirkungsmöglich¬
keiten des Buches wurden von dem jungen Komponisten mit
bemerkenswerter Sicherheit musikalisch ausgewertet . Obwohl
die Melodik der Over nicht sehr abwechslungsreich ist . klingt
Körners Musik doch keineswöbs monoton . Der orchestrale
Teil des Werkes gibt sich fo voll und farbig , daß der musika¬
lische Teil der Over sogar recht lebendig wirkt . Dazu kommt
noch , daß Gerhard Körner seinen Gängern dankbare Partien
schenkte . Auch die wirkungsvollen Cborsätze stellten das
Talent des jugendlichen Komponisten unter Beweis .

Wilhelm K . Eeygrr .
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Wiesbadener Nachrichten . ,

Günstige Entwicklung am deutschen Weinmarkt .

Hochkonjunktur im Rheingau .

Nach der Weinernte im Herbst 1937 bis zum Abschluß
der Frühjahrsversteigerungen 1938 entwickelte sich aus dem
Weinmarkt eine Hochkonjunktur , wie wir sie seit Jahren nicht
mehr erlebt haben . Dauernde Nachfrage , große Kauf¬
umsätze . schnelle Minderung der Vorräte , besonders der
Konsumweine ^ wesentliche Erhöhung der Weinpreise kenn¬
zeichnen die Struktur des Weinmarktes . Die gegenwärtig
für den Weinverkauf günstige Marktlage wurde nicht hervor -
gerusen durch plötzlich einsetzende Spekulationskäufe sondern
hat sich ganz allmählich herausgebildet und ist eine yolee der
eigenartigen Entwicklung der letzten Jahre im gesamten
Weinfach . Den stärksten Antrieb für den ansteigenden Um¬
satz erfuhr der Weinmarkt durch den sich nach und nach
mehrenden Weingenuß des deutschen Volkes , der um etwa
60 % gestiegen ist . Diese Erhöhung ist zurückzusühren auf die
größere Kaufkraft , aus eine intensive Weinwerbung und den
stark erhöhten Reiseverkehr nach den deutschen Weinbau¬
gebieten . Dazu kommt der Anstieg der Schaumwein¬
fabrikation auf eine Jahresproduktion von 22 Millio¬
nen Flaschen , die allein einen Verbrauch von etwa 27 000
Halbstück fast nur Jnlandsweinen erfordert . Der Bei¬
mischungszwang zur Herstellung von Wermutwein , so¬
wie der immer mehr zunehmende Konsum an Trauben¬
saft . zu dessen Herstellung hauptsächlich Konsumweine Ver¬
wendung finden , führte zu einem raschen Aufkauf und Ver¬
brauch der Konsumweine und Mittelweine . Da in den
letzten drei Jahren auch die Einfuhr ausländischer Weine
eine starke Minderung erfuhr , ergab sich von selbst ein
schneller und weit umfassenderer Umsatz der Weinbestände in
den deutschen Produzentenlägern .

Die Umgestaltung des Weinmarktes .
Neben dem erheblich größeren Weinverbrauch haben

jedoch auch noch andere Begleiterscheinungen dazu beigetra¬
gen . die Weinmarktlage grundlegend zu verändern . Vor
allem wurde diese Umgestaltung hervorgerufen durch die sich
besonders nach dem Weltkrieg allmählich herausgebildete
Praxis , die neueingekellerten Weine im beschleunigten Um¬
sätze bereits im ersten Jahr der Einlagerung zum Verkauf
zu bringen und dem Genüsse zuzufübren . Wenn auch von
leher schon der Weinmarkt eines Jahres abhängig war von
der Menge und Güte der vorausgegangenen Weinernte , so
machte sich jedoch dieser Einfluß nicht so einschneidend fühl¬
bar , als in den letzten Jahren , da man früher in den
Qualitätsweinbaugebieten weniger die Jungweine , sondern
mehr die ausgebauten , fertig entwickelten Weine bevorzugte
und somit der Weinmarkt sehr stark von dem Angebot älterer
Weine beeinflußt wurde . Die meisten größeren Weingüter
und Besitzer von Rang und Namen hielten es für ihre Ehren¬
pflicht . ihre Weine nach einem längeren Ausbau , frühestens
im zweiten Jahre zum Verkauf zu bringen . Heute noch
halten im Rheingau und in Rheinhessen eine Reihe von
Qualitätsgütern an diesem Brauche fest , ihre Weine erst nach
längerem Ausbau umzusetzen . Der größte Teil der jungen
Weine aber , vor allem die Konsum - und Mittelweine , ins¬
besondere die Bestände der Kleinwinzer und Winzeroereine .
werden größtenteils alljährlich als Jungweine bereits im
ersten Jahr in den Handel gebracht . Und wer die Angebote
des Weinhandels überblickt , findet schon nach einem halben
Jahre , oft schon früher , den „ Heurigen " als Flaschenwein
auf der Weinkarte angeboten .

Veränderte Geschmacksrichtung .
Wenn man nach der Ursache dieser Umstellung fragt , er¬

hält man allseitig die Antwort : „ Die Geschmacksrichtung hat
sich geändert , man bevorzugt die jungen , frischen , süßen
Weine .

" Die Vorliebe der breiten Masse für die jungen
Weine ist nicht abzuleugnen und besteht allenthalben , be¬
sonders in jenen Konsumgebieten , die außerhalb der Wein -
baugebiete liegen . In Wirklichkeit ist jedoch die derzeitige
Geschmacksrichtung nicht die Ursache , sondern nur die
Folge einer Umstellung im Ausbau und der Behandlung
der Jungweine , wodurch die moderne Geschmacksrichtung in
kurzer Zeit hervorgerufen und nachhaltig gefördert wurde .
Die wirkliche Ursache dieser Umstellung verdanken wir der
wirtschaftlichen Not des Weinbaues , der gezwungen war ,
seine Produktion nach der Ernte baldigst in Geld umzusetzen .
Die Verarmung Deutschlands durch die Inflation und ihre
Folgen führten zu einer starken Verschuldung des Weinbaues
und einer chronischen Geldknappheit in allen Wirtschasts -
kanälen und zwangen den Weinbau und Weinhandel , ihre

Weinbestände baldigst genußfertig zu machen und zum Ver¬
kauf zu bringen . So wurde das breite Publikum systematisch
an den Genuß der jungen Weine gewöhnt .

Neuzeitliche Kellertechnik .
Der wirtschaftliche Zwang zu einem schnellen Umsatz des

Weines bat die Technik und die (EI ) ernte auf den Plan
gerufen , die durch Erfindungen und Forschungen dem Wein¬
bau die Mittel an die Hand gab , zu einer vollständigen Um¬

gestaltung der Kellertechnik und zu der heutigen modernen

Weinbehandlung . Die neuzeitlichen Filter und wirksam
klärenden Füllavvarate der verschiedensten Art bedeuten un¬
verkennbar einen großen Fortschritt .. Neben diesen mehr
mechanisch wirkenden Klärungsemrichtungen kamen .. noch

chemisch wirksame Eingriffe zur Anwendung . Wir erwähnen
nur die radikalen SÄönungsmethoden zur Entziehung des

Eisens und des Arsens ( Blauschönung und Rotschonung ) . , die

trotz aller fachlichen Lobpreisungen von den Freunden einer
natürlichen Entwicklung entschieden abgelehnt werden . . Noch
eine dritte Art neuzeitlicher Wembehandlung hat in den

letzten Jahren Eingang gefunden . Man suchte der neuen
Geschmacksrichtung entgegenzukommen durch das S u 8 -

halten der Weine durch Unterbrechung der Garung ,
übermäßige Schwellung und Entkeimung .. Diese Behandlung
hat zwar den Vorteil , die jungen Weine tn kurzer Zeit iun¬

fertig und genußfähig zu machen , raubt aber andererseits
dem Wein seine besten Extraktstoise . verhindert durch ver¬
blümte Sterilisation eine ausgiebige Entwicklung , die Art

und Charakter vermissen läßt . r . Auch widerstehen derartige
Weine baldigst im Genüsse und sind meist unbekommlich . Das

Süßbalten der Weine hat bald Schule gemacht und ver¬
breitete sich seit 1928 wie ein Flugfieber . Aniangs war man

auf dem Weinmarkt von den süßen Weinen entzückt , und man

zahlte für dieselben erhöhte Preise . Bald aber kam der

Katzenjammer , und es trat em Rückschlag cm , da man
in weiten Kreisen der Weintrinftr . derartige Weine ablebnte .
So ist mancher Anhänger , der Süßmethode heute wieder zu
einer natürlicheren Entwicklung zuruckgekebrt , wenn auch
immer noch versucht wird , das kaufende Publikum durch
Süßweine zu verblüffen .

Mangel an älteren Reserven .

Die frühzeitige Genußfähigkeit deriungen Weine hat
unverkennbar einen Wandel auf dem WernMarkt hervorge -

rufen . Der schnelle und frühe Umsatz . .. der . neuen Ernte

„ von Hand zum Mund " ist zwar für die wirtschaftliche
Lage des Weinbaues recht vorteilhaft , ruft aber iur den

Weinmarkt Spannungen hervor , da bei . Mißernten oder klei¬

neren Erträgen eine Weinknavvbeit in verstärktem Matze
eintritt , um so mehr , als die Vorräte an alteren Weinen
fehlen . Diese Auswirkungen zeigten stch besonders auf dem
Weinmarkt 1938 . der durch sein Angebot der so begehrten
1937er Weine einen besonderen Anreiz äum Kauf bot . der

noch durch die verminderten Ernteaussichten infolge der

Frostschäden gesteigert wurde . Zwangsläufig iubrte diese
Entwicklung zu einer Erhöhung der Wernprerse und zu einer
starken Minderung der Weinvorräte .

Die Frühjahrsweinversteigerungen erzielten einen lehr
günstigen , meist geschlossenen Umsatz , ihrer Angebote und stark
ansteigende Preise , die teilweise bis zu 200 % hoher lagen
als die Durchschnittspreise der vorausliegendcn Iaor -

Billigkeitsmahnahmen bei der Hauszinssteuer
Keine Niederschlagung , sondern Steuererlaß .

Der preußische Finanzminister hat in einem Erlaß Richt¬
linien für Billigkeitsmaßnahmen aus dem Gebiet der Haus -

zinssteuer herausgegeben , in denen die Steuererleichterungen
bei der Hauszinssteuer zusammengefaßt geregelt werden .

Nachdem das Hauszinssteuerrccht an das Erundsteuerrccht

möglichst angeglichey worden ist , war eine solche Angleichung
auch aus dem Gebiet der Billigkeitsrichtlinien zweckmäßig .
Dies gilt insbesondere für die Steuererleichterungen wegen
Ertragsminderung , die bei Billigervermietung , Leerstehen ,
Mietausfall und Betriebsrückaang gewährt werden . Durch die
neuen Richtlinien sind die bisherigen Steuererleichterungen
bei der Hauszinssteuer im großen und ganzen nicht geändert
worden . Im Interesse der Verwaltungsvereinfachung war es

jedoch geboten , in den Fällen der Billigeroermietung , des

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Wer kennt den rücksichtslosen Radfahrer ?
Am Sonntag , 26 . Juni 1938 , gegen 9 .30 Uhr , wurde am

Bismarckring , Ecke Blücherstraße , von einem bisher unbe¬
kannt gebliebenen Radfahrer eine weibliche Person ange¬
fahren und zu Boden geworfen , wobei sie erheblich verlebt
wurde . Der Radfahrer fuhr , ohne sich um die Verletzte zu
kümmern , weiter . Der Radfahrer wird wie folgt beschrieben :
dunkle , lange Hose , weiße Jacke und führte eine Kiepe bei
sich . Anscheinend kommt ein Bäcker oder Konditor in Frage .
Personen , die zweckdienliche Angaben machen können ,
werden gebeten , sich beim Polizeipräsidium , Zimmer 92 , zu
melden . Angaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

Aus einem Personenkraftwagen .
der in einem Hofe der Schwalbacher Straße parkte , wurden
zwei Klappmesser mit Sicherheitsbügel und ein Militär¬
feldstecher mit Etui entwendet .

Wer kann Angaben machen ?

In letzter Zeit hat ein Dieb von einer Wäscheleine , die
im Hausflur an einem Fensterrahmen angebracht war . einen
grauen Anzug für grobe Figur und eine fast neue Wolldecke
gestohlen . In verschiedenen Häusern nahm er kleine Decken
von Tischen fort . Bei verschloßenen Häusern klingelt er im
Erdgeschoß und bettelt . Anschließend führt er dann in den
Hausfluren Gelegenheilsdiebstähle aus . Beschreibung :
mittlere Figur , 40 — 50 Jahre alt , trägt grauen Anzug , hat
eine Aktentasche bei sich . Sachdienliche Angaben , die zur
Festnahme des Täters führen können , erbittet die Kriminal¬
polizei , Zimmer 92 .

Wer ist der Täter ?

Im SA . -Schwimmbad in Schierstein wurden in der
letzten Woche gestohlen : 1 lange , grüne Hose , Fischgräten¬
muster , am rechten Knie befindet sich ein kunstgestovfter
Winkelriß : 1 blaugestreiftes Oberhemd mit weichem Kragen :
1 grün -goldgestreifter Selbstbinder und 1 neuer grüner
Svortgummrgürtel .

Fuchs , du hast die Gans gestohlen !

In diesem Falle handelte es sich um keine Eans , sondern
36 ( sechsunddreißig ) drei Monate alte Hühner , 6 kleine Trut¬
hühner und 1 Hübnerglucke . Der räuberische Fuchs treibt in
der oberen Platter Straße seit einiger Zeit fern Unwesen .
Er schleppte außer zwei Truthähnen , die er liegen ließ , sämt¬
liche Tiere fort . Ein Teil wurde in einem in der Nabe
liegenden Sorten sorgsam vergraben aufgefunden . Der

Fuchs hatte leichte Arbeit , weil der Besitzer des Geflügels
die Stalltüre hatte offen stehen lassen .

Eigentümer gesucht !
Wo ist eine schwarze Sparbüchse mit der Aufschrift

„ Für Umbau und Erweiterung unserer Orgel
"

abhanden ge¬
kommen ? Eigentumsansprüche können bei der Kriminal¬
polizei , Zimmer 88 , geltend gemacht werden .

Fahrraddiebstäble .
In Wiesbaden wurden gestohlen die Herrenräder Hansa

Nr . 81228 . Jagdrad Nr . 15/155 . Elite Nr . 106 036 . Misa Nr .
109 648 . Wanderer Nr . 501056 . die Damenräder Columbus
Nt . 547 385 , Herta Nr . 506 611 , Mundus Nr . 140 010 , schur -
boff Nr . 4999 . Ermittelt wurden die Herrenräder Anita Nr .
308 887 , Bastard Nr . 1 278177 , Viktoria Nr . 1 190 777 . Ge¬
funden wurden die Herrenräder Marke unbekannt Nr .
668 237 , Standart Nr . 624 356 , Starkenburg Nr . B . 762 071 ,
die Damenräder Opel Nr . 2113 310 , Standart Nr . 715 372 ,
Torpedo Nr . 242 773 .

Beschädigung von Ferusprechlinien .
Auf der Strecke Bierstadt — Naurod sind 55 Jsolierglocken

an Telegraphenstangen von unbekannten Tätern zer¬
trümmert worden . Wer kann sachdienliche Angaben machen ?
Sie werden auf Zimmer 83/84 der Kriminalpolizei ent¬
gegengenommen und auf Wunsch vertraulich behandelt .

Beschädigung an Trinkwasserbehältern .
Wie die Wegwag mitteilt , find in letzter Zeit an der

Trinkwasser -Entsäuerungsanlage im Distrikt „ Grauroth bei
Dotzheim zwei Drahtglasscheiben ein geworfen
worden . Am Trinkwafserhochbehalter im Distrikt „ Runde -
pfuhl " bei Rambach wurde ein Sandsteinauader des Ab -
schlußgeiimses gelöst und vor den Behälter geworfen . Der¬
artige Beschädigungen könnnen nicht geduldet werden, . und
es ergeht an die Volksgenossen die Bitte , der Polizei bei der
Ermittlung der Täter behilflich zu sein . Alle Angaben wer¬
den vertraulich behandelt .

Feftgenommen
wurde ein jugendlicher Täter , der in 10 Fällen aus Bade¬
anstalten Wertgegenstände gestohlen batte . Es ergeht
deshalb an Badegäste die Warnung , ihre Wertsachen vv . zur
Aufbewahrung abzugeben , damit keine Gelegenheit zu Dieb¬
stählen geschaffen ist . — Ferner wurden festgenommen
6 Personen wegen Diebstahls . 1 wegen schweren Diebstahls .
1 wegen Abtreibung , 1 wegen Beihilfe zur Abtreibung .
6 wegen Betrugs , 1 wegen Meineids , 5 wegen Vergehens
gegen § 175 RStGB .. 1 wegen Verbrechens gegen 8 176 .3
RStEB ., 1 wegen Trunkenbeit . 1 Bettler und 4 Frauens¬
personen wegen nächtlichen Umhertreibens .

gänge . Die schon im Herbst 1937 sestgelegte Preisfestsetzung
erfuhr nach und nack eine Lockerung, , und die zuletzt gültigen
Höchsttaxen besonders für die Qualitatsgewachse zeigten einen

großen Spielraum und waren sehr hoch normiert , so dag die

Höchsttaxen vielfach gar nickt erreicht wurden . Selbst eie

Preise der zur Versteigerung Gelangten Weme der Wlnzer -

genosienschaft lagen durcklcknittlick 100 ^ 00 und mehr

höher als die Preise , die man m den letzten Jahren anlegen

mU ^
eine allgemeine Preissteigerung machte fick besonders

nack Eintreten der Frostsckäden im . April bemerkbar . Nur

wer gleick nack dem Herbst oder Anfang 1938 seine Einkaute

tätigte , konnte die 1937er Werne zu einem ertraglicken Preis

ersteben . Die Sckaumweinfab . riken und der Wein -

großbandel nutzten diese anfangs nochLunstig ^
. Ein¬

kaufsgelegenheit aus und kauften große geschloßene Bestände

bei den Kleinwinzern und Bet den Wrnzerveretnen zu den

damals nock niedrigen Höchstpreisen auf . Die Konsumwetne

und ein großer Teil der Mtttelwetne verschwanden baib

durch die zahlreichen Großeinkäufe auf dem Wetnmarit io

daß man heute ohne Übertreibung von . einem Mangel an

1937er Konsumwernen sprechen kann . Dre ^ ager an klet te¬

ren . preiswerten Weinen , dte hauptsächlich für Au sich a n b

weine in Betracht kommen , sind fast gänzlich Geleert . Und

alle Weinwirte , die nicht rechtzeitig ihre Erndeckung vor -

nnhmen müssen auf den Ausschank der 1937er Weine oers

ftchten bzw ihre ÄussckankAise wesentlich erhöhen wenn

sie ihre Rechnung finden wollen . Der Trimer der Ausschank¬

weine muß daher tiefer in die Tasche greifen und sich ieden -

falls auch für einige Zeit mit einer geringeren Qualität oder

einem Verstick begnügen müssen . Der vielfach verschmähte

1936er Wein kommt letzt zur Geltung , und die n och groß eien

Restbestände dieses Jahrgangs finden nunmehr willige Ab¬

nehmer Nack Feststellung der Industrie - und Handels¬

kammer haben die Weinvreise im Weingrotzhandel erne nicht

unwesentliche Erhöhung erfahren .

Die Vorräte an Qualitätsweinen

des Jahrgangs 1937 sind jedoch noch in ausreichendem Matze

vorhanden und in den Weinkellern der großen Euter und

der Staatlichen Domäne im Rheingau und tn SweinbeRen

lagern große Bestände der allerbesten und fernsten Qualit ^ s -

gewäckft die der Jahrgang .1937 hervorgebracht hat . Die

arnRprt 1937er werden erst IM kommenden ^ ahre ist reckt

reiwer Auswahl zum Aufgebot kommen . Viele Weingüter

besitzen nock ihren gesamten Bestand , deren Svitzenwerne erst

nach längerem Ausbau verkauft werden . So wird der Wem -

markt 1939 noch . Überraschungen bringen , um so mehr . als die

großen 1937er Edelgewächse eine geradezu überraschende Cnt -

Nack Schluß der Frühiabrsversteigerungen bat sich zwar

das Einkauistemvo etwas beruhigt , immerhin erfolgen ttn

IX- reihanbüctfouf noch bduetnb Ä b i w J u 11 c ött

1937er und 1936er Weinen . Der trotz der «Frostschaden ft * Je6r

zablreick entwickelnde Geschei ne a n s atz tonnte interne

bes heißen Sommerwetters schnell zur Blute gelangen , dte

bis jetzt einen sehr guten störungsfreien Verlaut nahm . Da¬

mit sind neue Hoffnungen für die kommende Ernte gegeben ,

die fick für die Spannungen des Weinmarktes tn den nächsten

Monaten entlastend auswirken . werden . . Eine gewiße Er¬

leichterung wird auck . dadurch emtreten . daß durck die öauvt -

vereinigung der deutschen Weinbauwirtschaft größere Polten

öfter re ich i s ck er SBctnc ä .ollf re i ins Altreich emge -

fübrt wurden und noch mit weiteren Anlieferungen zu . eb¬

nen ift .
u '

Leerstehens und des Mietausfalles Bei geringfügiger Ertrags¬

minderung Steuererleichterung nicht zuzulassen .

Rach den Richtlinien gilt dies , wenn die Ertrags -

minderung 10 % , Bet eigengewerbltch genutzten Grund¬

stücken und Bet eigengenutzten Grundstücken des -Bc -

berberaunasqewerbes 20 % nicht übersteigt . In oersabrens -

mäßige
^
r Hinsicht ist beachtlich , daß die Erleichterungen künftig

nicht mehr in der Form der Niederschlagung , londern in der

Form des Steuererlasses gu geroaBrcn Jtnb . ^ m

übrigen beträgt bet Steuererlaß 150 % bes Hundertsatzes der

Ertragsminderung . In Übereinstimmung mit der (5runo -

steuerreaelung wird für Grundstücke , die Juden gehören ,

Steuermtchlag nicht gewährt . Bei Wohnungsteilungen kann

künftig Steuererlaß nur gewährt werden , wenn besondere

Verhältnisse vorliegen oder wenn em dringendes wohnungs¬

politisches Interesse an den Wohnungen tn der Gemeinde be¬

steht . Bei Grundstücken , die wegen ihrer Bedeutung für

Wissenschaft , Kunst oder Heimatschutz im öffentlichen Interesse

erhalten werden oder dem Zweck der Forschung oder der

Volksbildung nutzbar gemacht sind , kann , sofern sie nicht von

der Hauszinssteuer befreit sind , die Steuer zur Vermeidung

von Härten ganz oder teilweise erlaßen werden .

Wünsche werden erfüllt .

5m Ausleiheraum der Wiesbadener Volksbücherei .

Fünf Uhr am Nachmittag . Ich gehe etwas zögernd durch

die Torfahrt des alten Hauses an der Ecke Rheinstraße und

der Kirchgasse neben der würdigen Landesbibliothek . Am

Eingang eine Tafel : Wiesbadener Volksbücherei .

Durch die Torfahrt und eine breite , hölzerne Treppe hinauf ,
eine weiße , sauber gestrichene Glastür will den Besucher ver¬

gessen machen , daß er sich in einem alten nassauischen

Kasernengebäude befindet .

Ein paar Schritte und ich stehe , mich neugierig umsehend ,
in einem Vorraum . In der Ecke zwei schmale Tische , einige

Hocker . An den Tischen sitzen mehrere Leute und blättern

eifrig in den Verzeichnissen , die die Schätze der Bücherei an¬

zeigen : Romane , Lebensbeschreibungen , Heimatbucher . Musik¬
werke Reisebeschreibungen , Bücher vom Auslandsdeutichtum .

Werke über unsere alten Kolonien . Bücher für jedes Alter

und für jeden Geschmack .

tzin eifriges Kommen und Gehen : viele Frauen , Mäd¬

chen ältere Männer , Arbeiter , Soldaten . Die Bibliothekarin

kennt '
ihre Stammkundschaft , ihre Wünsche und Neigungen .

Und wieviele Wünsche kann sie erfüllen ! Denn m stattlicher

Zahl stehen auf hohen Gestellen die sauber eingebundenen

Bände . Mit viel Umsicht weiß die Bibliothekarin auf die

verschiedenen Wünsche der Besucher einzugehen . „ Du bist

unser schwieriger Fall
"

, sagt sie lächelnd zu einem etwa zwölf¬

jährigen Mädchen , das in der Hand seine grüne Lesekarte

hält die jedem Besucher , der Bücher entleihen will , ausgestellt
wird und auf der die entliehenen Bücher eingetragen werden .

Ich sehe verstohlen auf Re Karte in der Hand des Mädchens .

„ Aha
"

, denke ich , „ das ist sicher eine kleine Leseratte !" Die

Lesekarte verrät , wieviel Bücher das lesefreudige Kind schon

gelesen hat . Auch für es findet man hier immer wieder neue

Kost . Ein älterer Mann packt bedächtig seine entliehenen

Bücher aus einer alten Zeitung . Eine Frau , sie gehört sicher

auch zu den ständigen Besuchern , kann sich nicht enthalten , der

Bibliothekarin zu erzählen , wie sehr ihr bas soeben zuruck -

gebrachte Buch gefallen hat . » Sie müssen schon früher
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sichere Sieger sind hier Deutschland und die Schwei »
achten . Ungarn und Schweden wahrscheinlich ebenfalls
nde weiter kommen . Offen ist dagegen der Kampf Ru -

Als

'
eiten teil .

B an -

Handball .
Wiesbaden gegen Frankfurt : Endspiel um den Gaupokal

von Südwest . Die beiden besten Stadtmannschaften des

Gaues XUI , seine Vertreter für das große Reichsturnier in

Breslau , kämpfen am Sonntag , 10 . Juli , um 11 Uhr in

Wiesbaden auf dem Reichsbahnplatz in stärkster Aufstellung

bis zur Entscheidung um den Wanderpreis des Fachamtes .

Spott -
'
Rundfäau .

Trauerfeier für den Fliegerpionier Hellmuth Hirth .

bewies damit die überragende Klasse des deutschen Sport¬
wagens .

( Weitere Sportnachrichten liehe Seite 10 . )
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eine Runde weiter kommen . Orsen ist dagegen der Äampf Ru¬
mänien — Luxemburg . Wer aber auch am 8 . Juli in Magde¬
burg die beiden Zwischenrundenspiele und tags darauf tn der
Reichshauptstadt die Vorschlußrunden - und Trostrundenkampfe

Eine Reitschule der SA . und ff und eine rie¬
sige Reithalle sollen in Hannover gebaut werden , so daß
Hannover auch nach der Übersiedlung der Kavallerieschule in
die Nähe Berlins ein Mittelvunkt des Reitsports bleibt .

Adolf Heuser der Europameister im Halbschwer¬
gewichtsboren und frühere Weltmeister der JBU ., kämpft am
11 . Setember in der Deutschlandhalle gegen den amerika¬
nischen Titelträger John Henry Lewis um die Weltmeister¬
schaft seiner Klasse .

Johann Vesser , der bekannte Wiener «außball -
spieler , der nach dem Zwischenfall beim ersten Weltmeister¬
schaftskampf gegen die Schweiz in Varis bestraft worden war .
wurde vom Reichssachsamtsleiter Linnemann begnadigt .

/ M a ko , das amerikanische Weltmeisterpaar im

eingeholt . Rach 100 km stieß Magne nochmals mit Desorge

vor , aber auch diesmal hatte er kern Gluck . Nachdem er , Itai
bis zur Verpflegungskontrolle in Avranches ( 109 km ) einen

Vorsprung von 40 Sekunden erkämpft hatte , sah er sich ein -

meisten Rationen Sahen ihre , Mannschaften tn besonderen
Trainingslagern für die Aufgaben geschult , die sie in Deutsch¬
land erwarten . Länder - und Auswaylkamvie haben für den

letzten Schliff gesorgt , so daß damit zu rechnen ist , „daß rede

Elf in bester Form antritt . Wie bereits . erwähnt , hat

Deutschland in erster Linie mit der S Ä wetz zu rechnen
Die Eidgenossen werden bemüht sein , ihre gute Vorstellung
von 1936 zu wiederholen und für Deutschland einen möglichst
ebenbürtigen Gegner abzugeben .

Die Deutschen Wehrmachtsmeisterschaften
wurden am Mittwoch in Düsseldorf mit der ersten Übung im
Modernen Fünfkampf eröffnet In der Klasse A mar der
Beste im Geländeritt Lt . Frhr . Wollwarth , in der Klasse B
im Motorradgeländefahren Lt . Job . Im Schwimmen fiel
die erste Entscheidung über 100 - m -Rücken . Hier siegte Usfz .
Küppers in 1 : 18,1 Min . Im Handballtreffen Wehrmacht —
DRL . siegten die Soldaten nach hervorragenden Leistungen tn
der zweiten Spielhälfte mit 10 :7 ( 3 :7 ) . Ortmann , Lagua ,
Prasser und Badstübner warfen die Tore .

Südwest -Boxer gegen Baden 9 : 7 .

Im Krematorium des Stuttgarter Prag -Friedhotes land
am Mittwoch eine eindrucksvolle Trauerfeier für den tn
Karlsbad verstorbenen deutschen Fliegerpionier Hellmuth
Hirth statt . Vertreter des Reichsluftfahrtministeriums . des
Luftgaues V der Wehrmacht , des RS .- Fliegerkorps und zahl¬
reicher weiterer Organisationen nahmen an den Trauerfeier -
lichkeiten teil .

_____ ____ _____ _____ ______________ _ _____________ ■ nabiqt
Budge/Mako , das amerikanische Weltmeisterpaar im

Männerdoppel , wurde in Budapest von den Ungarn Szigeti /
Eabory überraschend mit 6 :4 . 6 :2 geschlagen .

Auf der Leipziger Radrennbahn wurde vor
dem Abbruch der Anlage am Mittwochabend der letzte ..Große
Preis der Stadt Leipzig "

, ein Steherrennen in einem Lauf
über 100 km , entschieden . Lohmann war in Weltmeister¬
form und siegte ganz überlegen . Metze spielte nicht die ge¬
ringste Rolle und wurde Letzter . 1 . Lohmann 1 :28 :03 Std ..
2 . ceoergnini 99,980 km , 3 . Hille 99,920 , 4 . Schön 99,850 km .

Die deutsche Fußball - Auswahl hat die Rück¬
reise von Island noch nicht angetreten . Am Mittwoch¬
abend trug Re ein weiteres Spiel gegen eine Kombination
KR . /Front Reykjavik aus und Regte mit 3 : 1 Toren .

Der Engländer Aldington gewann auf einem
2 -Liter -BMW .- Sportwagen in Brooklands vier Rennen und

Sturfunö Sfyivon im fluto ' Union .

Eine überraschende Kunde vom Nürburgring .

Vom Nürburgring kam am Mittwoch eine Überraschende
Meldung . Wieder einmal unternahm die Auto - Umon mit

ihrem neuen Modell Versuchsfahrten , um die Ursachen des

Mißerfolges in Reims festzustellen . Runde um Runde brauste
der schnittige Wagen in schärfstem Tempo und am Steuer

Iah man - Hans Stuck . Wenig water drehte der frühere
Bugattifahrer Chiron ( Frankreich ) mit dem deutschen
Modell einige Bahnen . Und Zchlietzlich kam auch Halle an

die Reihe .
Es war zu erwarten , daß die Auto - Union nichts unterließ ,

um den Ursachen des schlechten Abschneldens beim . .Großen

Preis von Frankreich " auf den Grund 5U kommen . Hierzu
dienten die neuen Versuchsfahrten . auf dem Nürburgring Stuck
und Chiron äußerten sich höchst befriedigt über die Qualitäten
des neuen Wagens , nur mülle am Steuer etn Fayrer mit dem

notwendigen „ Fingerspitzengefühl
" sitzen .

Stuck und Chiron bei Versuchsfahrten der Auto - Union !

Kann es nicht auch bald heißen : Stuck und Chiron Renmahrer
bei Auto -Union ! Die deutsche Rennsportgemeinde . wurde be¬

sonders das Wiederkommen des alten Motorsportkamven Hans
Stuck freudig begrüßen .

Da legte der deutsche Spitzenreiter Oberbea zusammen
mit Le Euevel los . In schneidiger Fahrt arbeiteten beide

einen Vorsprung von VA Minuten heraus . 14 Mann rafften
sich aus der Hauptgruppe zur Verfolgung auf . Inan hatte

die Gefahr erkannt , drückte mächtig auts Tempo und stellte die

beiden „ Ausflügler " 30 km vor dem Ziel . Dann fiel die Ent¬

scheidung : 10 Mann , darunter auch Weckerling und Wengler .
eilten davon und wurden bis zum Ziel „ nicht mehr geieben .
Maserus gewann den packenden Endspurt . Eoasmat wurde

Zweiter vor Otto Weckerling , der sich in ausgezeichneter Form

zu befinden scheint . Ergebnis : . . <
2 . Etappe Caen — St . Brteuc . 237 km . 1 . Ma¬

serus ( Luxemburg ) 7 :00 :07 Std ( einlchl 1 Mm . Zeitver¬

gütung ) , 2 . Goasmat ( Frankreich ) . 3 . Weckerling ( Deutsch¬

land ) . 4 . Speicher ( Frankreich ) , 5 . Diagne (Frankreich ) .
6 Wengler ( Deutschland ) 7 . . Leduca ( Frankreich) . s . Collon

( Frankreich ) , 9 . Lowie ( Belgien ) 10 . M . Clemens ( Luxem¬

burg ) , alle dichtauf . 11 . Bourlon ( Frankreich ) 7 .02 .07 .
12 . Goutorbe ( Frankreich ) 7 : 03 :46 Stunden

Die Plazierung der werteren D e n t scheu . 38 . SIrents

7 :06 :19 . 62 . Hauswald 7 : 07 :27 , 63 . Scheller dichtauf
70 . Wendel dichtauf . . . 76 . Seidel 7 :20 :34 , 78 . Langdon

gleiche Zeit , 79 . Schild gleiche Zeit . , , ,
Gesamt werkung : 1 . Maierus ( Luxemburg )

13 :39 : 10 . 2 . Weckerlin « ( Magdeburgs 13 :39 :42 3 Üeö
_
uca

( Frankreich ) 13 :40 :02 . 4 . A . Magne ( yrankrelch ) 13 . 40 . 10 .
5 Eoasmat ( Frankreich ) gl . Zeit , 6 . Clemens ( Luxemburg )

gl Zeit , 7 . Lowie (Belgien ) 13 :40 :28 . 8 . Wengler ( Deutsch¬
land ) gf . Zeit . 9 . Speicher ( gl . Zeit ) . 10 . Conon ( Frankreich )
13 40 ' 27 , 11 . Oberdeck ( Deutschland ) 13 :41 : 39 , . . . 14 . Heide
13 :43 :35 .

Die Spiele der Vorrunde .

In den fünf Vorrundenkämpfen treffen sich am Don¬
nerstag . 7 . Juli , folgende Mannschaften :

in Leipzig : Deutschland — Tschecho - Slowakei
in Weitzenfels : Schweiz — Polen
in Dessau : Ungarn — Dänemark
in Magdeburg : Rumänien — Luxemburg
in Magdeburg : Schweden — Holland .

85 . Feldbergfeft am 14 . August .
Für das Feldbergfest , das am 14 . August nun schon zum

85 . Male durchgeführt wird und das älteste deutsche Bergfest
überhaupt darstellt , ist jetzt die Ausschreibung erschienen . Jrn

Dee fiielfttedenflug 1938
im Zeichen schlechter Witterungsverhältnisse .

Der Zielstreckenflug für Segelflugzeuge , den das

NSFK . zur Zeit durchfuhrt , hatte bis letzt unter schwierigsten
Wetterverhältnissen zu leiden . Mlttwochmorgen besserte sich
das Wetter , und die inzwischen aus Flensburg und Kiel tn

Hamburg zusammengezogenen Teilnehmer gingen in Richtung
des Zwischenlandeplatzes Hagenow m Mecklenburg auf Strecke .
Reukauf ( RSFK .- Gruvve 9 ) , Wagner ( NSFK .-Gruppe 6 ) .
Hanna Reitfch ( BDS . ) . Fick ( NSFK -Gruppe 2 ) . Wielelhofer
( DVL . ) . und Kurt Schmidt ( NSFK .-Gruppe lb ) gelang es tm

Laufe des Nachmittags Hagenow zu erreichen . Hanna Rettich
und Reukauf versuchten nach Wittenberg roeiterzuiliegen .
mußten aber unterwegs wegen Eewitterbildung den Flug ab¬

brechen und wurden nach Hagenow zurückbefordert . Alle
weiteren Teilnehmer des Wettbewerbs befinden sich in
Hamburg .

♦

Peter Riedels Segelflugleiitung . der Ziel¬
streckenflug Elmira — Washington , wurde schon 24 Stunden
später von dem amerikanischen Lt . (Stanlen wiederholt . Stan¬
ley wird damit USA .-Rekordhalter , da Riedel nicht Ameri¬
kaner ist . Am Dienstag startete Riedel zu einem neuen . Ziel¬
streckenflug von Elmira aus und erreichte unter acht , Fliegern
als einziger das Ziel , das New Dörfer Roosevelt - Freld .

Ädc &stoid für Seik &üfrutujett
Reichs -Sportabzeichen - Prüfungen :

Leichtathletik : Dienstag . 12 . 7 . 1938 : 18 bis 20 Uhr ,
Sportplatz Kleinfeldchen . „ „ „ „ „ . ,
Schroimmen : 1 . Samstag . 16 . 7 . 1938 , 16 bis 18 Uhr ,
SCW .- Bad W .- Schierstein . — 2 . Sonntag , 17 . 7 . 1938 ,
10 bis 11 Uhr . NSK .- Bad W .- Schierstein . — 3 . Sonntag ,
31 . 7 . 1938 . 10 bis 11 .30 Uhr . SCW .- Bav W .- Schierstein .
Kanu : Mittwoch , 13 . 7 . 1938 , Kurzstrecke 1000 in . —

Mittwoch , 13 . 7 . 38 . Langstrecke 10 000 m . Voranmeldung er¬
forderlich bei : H . Schloller . Wiesbaden . Kasser - Fr . -Ring 17 .

Jetzt Majerus - Lureinburg .

Weckerling ist ausgerückt .

Durch Oberdecks verblüffenden Etappensteg ant ersten

Tag war die deutsche Mannschaft bei der „ Tour de ^ rance

natürlich in den Brennpunkt der Ereignisse geruckt . Richt nur

die Neugierigen an den Landstraßen suchten die Trikots der

Deutschen : auch das übrige Feld der Teilnehmer vereinigte

alle Aufmerksamkeit auf die deutsche Mannschaft , tue in Oberdeck

den ersten Träger des gelben Trikots . m ihren Rechen hatte ^
Am Mittwoch , als die zweite Tagesstrecke von Caen nach

dein 937 km entfernten St . Brieue erledigt mürbe , ruhten
„ ller Augen auf den Deutschen und Willi Oberbeck . der sich

auch diesmal tapfer hielt , aber schließlich durch einen

Defekt aus der Spitzengruppe verdrängt wurde .

Sieger der Etappe und neuer Träger des gelben Trikots

wurde der starke Luxemburger Maierus . der den Spurt

nach einer Fahrzeit von 7 :01 :07 Stunden vor dem Franzosen

Eoasmat und dem Magdeburger Otto W e d e r 11 n g gewann ,

während Heinz Wengler in der gleichen Gruppe einkam und

den 7 Platz belegte . — Zur zweiten Etappe wurden in Caen

am Mittwochmittag noch 93 Fahrer aufgerufen . Prior und

Monvet waren ausgeschieüen und auch P .. Mabe , der sich am

Vortag bei einem unglücklichen Sturz eine Schulterprellung

zugezogen Haie , trat nicht mehr an .

Oberdeck hatte VA Min . Vorsprung .

Wie schon am ersten Tag . io legte man gleich vorn Start

weg ein gehöriges Tempo vor . Stets Icch man die Deutschen

an der Spitze , allen voran das gelbe Trikot Oberdecks , der stch

ständig um die Führung verdient machte . Nur R u l a n d . der

schon am Dienstag das Tempo nicht richtig mithalten konnte ,

fiel zurück : noch vor Vire streckte er als erite .r Deutscher die

Waffen . Rach 50 km erfolgte der ersteVorstoß . aber die fünf

Ausreitzer , unter ihnen Heide und A . Magne . wurden in Vire

Mittelpunkt der leichtathletischen Mehr - und Mannschafts¬
kämpfe steht wieder der Mannschaftskampf um das Volsungen -
horn , den der TV . Bieber zu verteidigen hat . 100 -rn - Lam .
Weitsprung . Kugelstoßen , Steinstotz . Hochsvrung und 5 ><100 -w -

Hindernisstaffel sind die Übungen dieses Wettbewerbs , zu dem
jede Mannschaft sechs Teilnehmer , von den die fünf Besten ge¬
wertet werden , melden mutz .

bestreiten mag , wir erwarten am Sonntag , 10 . ^ uh , tm Olym¬
pia -Stadion als Endgegner Deutschland und die Schweiz und

hoffen , datz der erste Handball -Weltmeister Deutschland heißt !

Für den am Donnerstag in Leipzig stattfindenden Vor¬
rundenkampf zwischen Deutschland und der Tfchecho -Slowake '

steht folgende
deutsche Vertretung :

$ aar
( Wien )

W . Müller R . Muller
( Mannheim ) ( Elogau )

Wiele « eiter etfler
( Kassel ) ( Berlin ) ( Wuppertal )

Zimmermann Vrosser Klingler Hermann Badstübner
( Mannheim ) ( Leipzig ) ( Weißens . ) ( Berlin ) ( Leipzig )

Die Tschecho -Slowakei wird durch die Auswahl des
Sudetendeutschen Handball - Verbandes vertreten .

Badens Boxstaffel muhte am Mittwochabend in der
Fruchthalle in Kaiserslautern vor 3000 Zuschauern gegen den
Gau Südwest eine knappe Niederlage von 7 :9 Punkten hin -
nehmen . Der Kampf galt als Ausscheidung für das Turmer
beim Deutschen Turn - und Sportfest . Fliegengewicht :
Bamberger ( Südwest ) bei . Eeihler ( Baden ) n . P . : Ban¬
tam : Rappsilber ( S ) — Stätter ( Bl unentschieden : Feder :
Joswig ( e ) bei . Hossmann ( B ) n . P . : Leicht : Piotrowski
( B ) bei . Bücher ( 61 , n . P . : Welter : Petri ( S ) kampflos
Sieger : Mittel : Weirich ( B ) bei . Ims ( S ) u . Halb¬
schwer : Winter ( S ) bei . Weitz ( B ) n . P . : Schwer :
Wagner ( B ) bei . Leis ( 6 ) n . P .

Sudetendeutsche Borrundengegner
der Nationalelf .

Sm vergangenen Winter wurde in der Reichshauptstadt
die erste Hallenhandball -Weltmeisterschaft durchgefuhrt . Jetzt
steht die erste Weltmeisterschaft im Feldhandball vor der Tur ,
die wiederum Deutschland in den Tagen vom 7 . bis 10 . , suh
ausrichtet . Zehn Bewerber kämpfen zum dritten Riale
auf deutschem Boden um den ersten Weltmeistertitel int Feld -
Handball :

Deutschland , Dänemark . Holland . Luxemburg , Polen ,
Rumänien . Schweden , Ungarn , die Schweiz und die

Tschecho - Slowakei .
Bei den Olympischen Spielen standen Deutschland und

t Österreich im Endkampf , der mit einem deutschen Siege endete .
I Das Hallenhandhallturnier iah wiederum Deutschland als
I stärkste Mannschaft vor Österreich . Nach der Eingliederung
I Österreichs in das Erotzdeutsche Reich besteht auch dieser bisher

stärkste Gegner Deutschlands nicht mehr . An die Stelle Öster¬
reichs als schärfster Rivale der deutschen Elf rückt jetzt die
Schweiz , die 1936 den 3 . Platz belegte .

Wie sind die Ausstchten ?

Wir können von vornherein feststellen , datz Deutlch -
I a n d die undankbare Rolle des Favoriten spielen muß .
sogar eines haushohen Favoriten . Unsere Gegner können rott
einteilen in Nationen mit internationaler Spielerfahrung ,
wie die Schweiz , Ungarn . Schweden , Dänemark , evtl , noch
Holland und Luxemburg , und in Länder , die in erster Linie

i kommen , um zu lernen : dazu gehören Polen . Rumänien und
I die Tschecho- Slowakei . die bekanntlich durch den „ Deutschen

Handball - Verband in der Tschecho - 6lo -
wakischen Republik " vertreten wird .

Feststellen müllen wir aber , datz sich alle Länder , auch
! diejenigen , die für den Endsieg oder einen der nächsten Platze

nicht in Frage kommen , sehr sorgfältig vorbereitet haben . Die

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haffpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Es erwartet Sie

Salon
zum Michelsberg 6

Es ist gleich - der große

Angebot - oder Nachfrage ? ^
blan -An" u

erieböplende Aaskunlt

cJpoii unD c/piel .

Jpoil . Redendet

Edte <3rcüde für die yrutze JdndCie :
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IPebergasse , Gcke ßanggasse .

G ^Keinerlei Zroeig - Geschäfte .

meine absolut

daunendichten

Weizengrieß
laferflocken

soo g 25

500 g 27

14

15

18

20
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ge Sommer¬

farben 12 . 75

ort eilli alte

Bezugsquellen
sucht il findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’ «

Kleid aus gu¬
tem kunstseid .

Jersey , einfar -

big , in sich ge¬
mustert , Ulan -

kaform , Bubi -

Streifenkleid aus kunstseid .

Trikot - Charmeuse , durchge¬

knöpft , eingelegte Rockfalte ,
viele Farbstellungen RM 8 . 50

Sommerkleid ,
einfarb . kunst¬

seid . Jersey , in

sich gemustert ,
durchgeknöpft
und Tasche mit

Einstecktuch ,
schöne Postell -

farben RM9 . 75

•i Ä
wö

Sportliches Kleid aus
kunstseidenem Trikot -

Charmeuse , kleidsame

Keversform mit hellen
'Mattkreppaufschlägen ,
schöne Streifen RM 6 . 90

- ------ Sonnenbräune ----- -

Hautoele und -Creme , beste Markenware

finden Sie in R . Brosinsky
’ s Bahnhofsdrogerie

Bahnhoistr . 13 , Fernspr . 24944

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , 8 . Juli , freier Verkauf
Samstag . S . Juli , freier Verkauf

alles ohne Nummern .
Städtische Schlachtbofverwaltung
__________ Wiesbaden .
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das man stets das nimmt , was einem in
der Qualität besonders zusagt .
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Jede Dame
ist begeistert
über die un -
verwüstlichen

WELLA |
DAUERWELLEN

8 Jahre Wellaspezialist !

saion Wunderlich
Luxemburgstraße 5 , Tel . 27191

M
’

* H " !

wenn :

gut beschuht

Auf großen Spaziergängen
versagen oft die Füße . Beugen
Sie dem vor durch unsere Ge¬
sundheitsschuhe . Sie sorgen für

williges Durchhalten der Füße .
Dank ihrer naturgemäßen Form .
Unsere Gesundheitsschuhe bie¬
ten den Füßen Bequemlichkeit
und sehen doch schmuck aus .

' nur - Guder .

Stoß Tlacbt .

Taunusstraße 2

■KAFFeEgosreaei iMTÄauoi fqisch

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Kiidien
Woche 4 .- RM .
BAUER , Mainz
Binger Straße 13

Karte genügt !

Speise - Mreis - - - 35 500 g 18
Speise - Reis glasiert , 500 -g - Paket 22

Milchreis lose ...... soo g 22

Tafelreis I glasiert , lose . 500 g 25

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist gas . gesch . Nur zu haben :

Wiesbadener

Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße IL .

„ „ % Flaschem . Glas 430g 90

Orangeadesirup in Karaffen - 200 g 50

Harth

UHU
> 4 sd

la 93etlroäsche
Linon , Ralb und ^Reinleinen

» Harth - Pudding «

Vanille - cd . Mandelgeschmack45gBti . 6

Schokoladengeschmack - - 50 g „ 8

Grieß - Mandel ...... 50 g Pak. 10

Schutz
jiDÖhrcn

k

1250 1450 1650 1850

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst -Wessel -Str . 26

Sahne -Gesdim . m . Schok .-Streus . 55 g „

Puddingpulver mit Makronen 60g „

„ „ mit Krokant - 60 g „

„ „ holl . Art .Königin
*90 g „

Hierzu die feinen Säfte :

Himbeersirup in Karaffen • • 225g

Im Tragen zeigt sich

erst der Wert . . . .

da zeigt sich erst , was Sie für einen Anzug
gekauft haben . Und wenn er nach langer
Zeit immer noch ein Anzug ist . den Sie
gerne tragen , weil es Ihnen Freude macht ,
dann ist es sicher einer von Moden - Frey .
einer , den Sie nicht auf den ersten Blick ,
sondern nach reiflicher Ueberleguna gekauft
hohen . Denn es ist so bei

M ERNST J
~
€ H NEID ERB

E - aTAUNU//TR . 32i
l - » !MORiTzrrR . < 3 ,

«• ixw

Ipfelmiis tafelfertig , 1/1 - Din - Dose 88

Wenn die ersten weißen Haare sich zeigen -

dann sofort eine unsichtbare

<ICaarfMang
von

5Kästner & 9acobi
Die Friseure für Damen und Herren

Die Künstler für naturgetreue Haararbeiten

Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl I

(Daunendecken
48 . — 57 — 68 . —

dazu

f. Ur111, ntai-hi”.,,tt>lNellk*hlU . 6,1

1 « ftWÄ a

! MTN inrMn 41 1ImLOln imiui1l n,1jnnAli*
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Wanzen ?
u .Brutvernichtung
mit Pinnesal . Ge¬
ruchlos , farblos ,
gar . Erfolg . Tube
75 Pf . eil Liter
Lösung ). Allein zu
haben Drogerie

Lindner
Friedrichsfr . 16 .
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Wolldecken
14 . 50 16 . 75 24 . -

und

ThwUMzlÜgl '
-

Kleider
aus künstseidenem

Wf
Iin

modernen Formen

und Farben

KÜMENTM
RUDOLPH KARSTADT AKTIENGESELLSCHAFT

Wiesbaden , Kirchgasse 45
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